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Die 600 steht wieder im Zentrum
Auch 2017 feiert das größte
Weinfest der Welt Geburtstag.
Die 600 Jahre werden am Ab-
schlussmontag, 18. September,
mit einer Geburtstagsfeier mit
reichlich Geschenken für die
Besucher begangen.

1417 wurde der Wurstmarkt-
vorgänger – der Michaelis-
markt – zum ersten Mal ur-
kundlich erwähnt. Jetzt, 600
Jahre später, gibt dieser Anlass
für ein Zahlenspiel. Am Ab-
schlussmontag wird es ab 14.17
Uhr zu jeder Stunde bis 20.17
Uhr ein Geschenk für die Wurst-
marktbesucher geben, kündigte
Bürgermeister Christoph Glog-
ger an. Wer etwa gleich zu Be-
ginn den i-Dubbe-Stand auf-
sucht und mindestens sechs
verschiedene Dubbeglasorden
vorweisen kann, hat Chancen
auf einen von hundert histori-
schen Winzerkopf-Wurst-
markt-Orden. Eine Stunde spä-
ter gibt’s 200 Freifahrten für
Kinder, um 16.17 Uhr 300
Schoppen, eine weitere Stunde
später 400 Ring Fleischwurst.
Um 18.17 Uhr wird das Winzer-
kittel-Wimmelbild vom ver-
gangenen Jahr am Riesenrad ak-
tualisiert, wofür es bis zu 500

In diesem Jahr werden 600 Jahre Wurstmarkt mit besonderen Aktivitäten am Abschlussmontag gefeiert

Jubiläumsgläser gibt.
Statt eines großen Umzugs

wie im vergangenen Jahr gibt es
wieder die übliche, kleinere Va-
riante, die vor dem Kurhaus
startet. Allerdings geht es dies-
mal quer über den Platz, ein

ausgeweitetes Historienspiel
wird es zwischen Salinen und
Wasserspielplatz geben.

Zwischen Vor- und Nach-
markt wird zudem verstärkt da-
rauf geachtet, dass zu den
Nachtzeiten in den Schubkarch-

ständen früher Ruhe einkehrt.
Kurioserweise sei es beim jün-
geren Publikum beispielsweise
am Mittwoch oftmals so gewe-
sen, dass die Stände gegen 23
Uhr verlassen worden seien, um
gegen 1 Uhr dort wieder einzu-

laufen. Dieses Verhalten soll be-
sonders aus Lärmschutzgrün-
den unterbunden werden. Oh-
nedies ist der Lärmschutz ein
Thema, dem die Stadt besonde-
re Aufmerksamkeit schenkt.
Das Ordnungsamt sei inzwi-
schen im Besitz eines geeichten
Messgeräts. Beraten lässt sich
die Stadt hier weiterhin vom
Sachverständigen Guido Koh-
nen aus Freinsheim.

Von 1417 gibt es die ersten
Belege für den Michaelismarkt
– den Wurstmarktvorgänger
(siehe Bericht unten). Auch
wenn das Programm in diesem
Jahr nicht ganz so groß ausfällt
wie zum Jubiläum im vergange-
nen Jahr, wird der Wurstmarkt
in diesem Jahr allerdings quasi
verlängert. Am Michaelistag,
29. September, startet ein drei-
tägiges Fest in Mittelalteranmu-
tung rund um die Kapelle und
die Saline.

„Wir müssen uns bemühen,
ein neues Dokument zu finden,
das noch älter ist, damit wir
bald den 700. Wurstmarkt fei-
ern können“, sagt Christoph
Glogger, Bürgermeister von Bad
Dürkheim, mit einem ver-
schmitzten Lächeln auf den Lip-
pen. |jpl/als/lai

Rechnung liefert den Beweis
Im Jahr 1949 feierte Bad Dürk-
heim ein großes Jubiläum:
„500 Jahre Dürkheimer Wurst-
markt“. Doch einige Jahre spä-
ter fand der Heimatforscher
Ernst Zink bei seinen Recher-
chen im Archiv der Fürsten zu
Leiningen in Amorbach den
entscheidenden Hinweis, dass
das Fest noch deutlich älter ist.

Eine Rechnung über geliefertes
Leder an den Burggrafen in Bis-
sersheim lieferte den Beweis,
dass es den Michaelismarkt, der
seit Anfang des 19. Jahrhunderts
als Wurstmarkt bekannt ist,
schon im Jahr 1417 gab. Bereits
1155 wurde die älteste Weinla-
ge der Pfalz auf dem „Monte
sancti Michaeli“ urkundlich er-
wähnt. Später wurde sie durch
die Wallfahrten zur Kapelle auf
dem Michelsberg bekannt.

Diese Wallfahrten fanden am
29. September, dem Namenstag
des Heiligen Michael, statt. Der
Markt, der rund um diese Wall-
fahrten am Michaelsberg statt-
fand, trug damals den Namen
Michaelismarkt. Irgendwann
wurde der Platz am Michels-
berg zu knapp und den damali-
gen frommen Kirchenvätern
das ausgelassene Treiben zu
bunt. So wandelten sie den Mi-
chaelismarkt in ein gesittetes

Heimatforscher liefert Hinweis über das Alter des Wurstmarkts

Kirchweihfest um und verleg-
ten ihn Mitte des 15. Jahrhun-
derts auf die am Fuße des Berges
gelegenen Brühlwiesen, den
heutigen Wurstmarktplatz. Als
mittelalterliche Verbraucher-
messe kamen hier Lieferanten
und Kunden aus Südwest-
deutschland zusammen. Mehr
und mehr wandelte sich diese
Handelsmesse zu einem Volks-
fest, das seit Anfang des 19. Jahr-
hunderts als Wurstmarkt be-
zeichnet wurde. Maßgeblich für
die Namensänderung soll der
damals unvergleichlich hohe
Verbrauch an Würsten gewesen
sein. Im Jahr 1910 wurde der

Festtermin vorverlegt und seit-
her wird der Wurstmarkt stets
rund um den zweiten und drit-
ten Sonntag im September ge-
feiert. „Amtlich“ wurde dies erst
1913, als die königlich-bayeri-
sche Staatsregierung die end-
gültige Zustimmung zur Verle-
gung gegeben hatte.

Im Jahr 1926 wurde der bis
dahin fünftägige Wurstmarkt
um einen Tag verlängert, 1951
um den siebten Tag und 1965
um einen weiteren. Erst seit
1985 feiert Bad Dürkheim mit
seinen Gästen aus aller Herren
Länder sein „Fest der Feste“
neun Tage lang. |rhp/lai
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Buchstaben, die in Bad Dürkheim die „fünfte“ Jahreszeit zum Ausdruck bringen. FOTO: S. LEDERER

Eine Fahrt mit dem Riesenrad gewährt einen guten Blick auf die
Michaeliskapelle. ARCHIVFOTO: FRANCK
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Viele edle Weine

VON NATHALIE LEO

Wie jedes Jahr präsentieren
die Weingüter an ihren Schub-
karchständen auf dem Wurst-
markt ein breites Spektrum an
ausgewählten Spezialitäten.
Insgesamt stehen in diesem
Jahr 296 Weine und Sekte an
54 Ausschankstellen zur Ver-
kostung bereit. Da fällt die
Wahl oft nicht leicht. Einige
Winzer berichten, auf welche
edlen Tropfen sich die Besu-
cher freuen können.

Zu dem Programm der Winzer-
genossenschaft Vier Jahreszei-
ten gehören ein „Silvaner lieb-
lich, Riesling halbtrocken und
trocken, ein lieblicher Gewürz-
traminer und eine Scheurebe“,
verrät Betriebschef Rüdiger Da-
mian. „Natürlich wird viel Ries-
ling getrunken, daher sind diese
und Roséweine besonders ge-
fragt“, ergänzt der Fachmann.
Nicht nur an den Ständen, son-

Das Angebot auf dem Wurstmarkt lässt keine Wünsche offen

dern auch in den Festzelten
werde in diesem Jahr zudem
der hauseigene Rieslingsekt
ausgeschenkt.

Das Weingut Zumstein bietet
den Besuchern ebenfalls eine
breite Palette, die neben einem
Weißherbst und Riesling halb-
trocken und trocken „auch ei-
nen Gewürztraminer Spätlese“
zu bieten hat, wie Winzermeis-
ter Dirk Renzelmann berichtet.
„Normalerweise verkaufen wir
immer Riesling und drei Wei-
ne“, sagt er.

Gabriel Huber, Kellermeister
im Weingut Karl Schaefer, hat
allen Grund, sich über das dies-
jährige Angebot zu freuen,
denn: Der hauseigene Riesling
wurde als Spitzenklasse ausge-
zeichnet. Der Riesling aus der
Spätlese sei daher sehr zu emp-
fehlen. Zudem gibt es noch ei-
nen Weißburgunder aus dem
2016er-Jahrgang zu entdecken,
meint der Fachmann.

Zu den besonderen Weinen

des Weinguts Theis Heissler ge-
hören „ein gelber Muskateller
und der Spätburgunder Blanc
de Noir trocken“, erklärt Lutz
Heissler, der gemeinsam mit
seiner Schwester Sybille den
Betrieb führt. Als Rotwein emp-
fiehlt er den Cabernet Sauvig-
non. Außerdem ist im Angebot
ein Heroldreber Weißherbst.

Doch ganz egal welcher Wein
am Ende im Glas landet: Jeder
Wurstmarkt-Besucher kann
sich von der Vielfalt und Quali-
tät der Dürkheimer Weine
selbst überzeugen. Für jeden
Geschmack ist garantiert etwas
dabei – ob Rot oder Weiß, hier
findet sicher jeder den passen-
den Tropfen.

Stellt sich eine Frage, die mit
einer kleinen Rechenaufgabe
verknüpft ist: Wie viel Zeit
müsste ein Besucher investie-
ren, wenn er alle angebotenen
Weine und Sekte probieren
möchte? Eins steht fest: Ziem-
lich viel!
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Wer die Wahl hat, hat die Qual: Insgesamt gibt es auf dem Wurstmarkt 272 Weine – 188 Weißweine,
34 Weißherbste und Roséweine sowie 50 Rotweine. FOTO: FRANCK

Jedes Jahr wird aufs Neue spe-
kuliert: Was kostet der Schop-
pen Wein wohl in diesem Jahr
auf dem Dürkheimer Wurst-
markt? Preiserhöhungen wer-
den meist heftig diskutiert. Al-
lerdings hat Qualität eben auch
ihren Preis – zumal auf dem
größten Weinfest der Welt nur
prämierte Weine ausgeschenkt
werden dürfen. Fünf Euro muss
ein Dürkheim-Besucher min-
destens für den Schoppen Wein
auf dem diesjährigen Wurst-
markt anlegen. |jpl

Zur Sache:
Schoppepreis

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wasser plus Wein – fertig ist die Schorle. ARCHIVFOTO: FRANCK

Möbelhaus Huthmacher e.K. · Grünstadt · www.moebel-huthmacher.de

reddot design award
winner 2015

10%
Austauschprämie
beim Neukauf
einer

Berbel-Haube
(gültig bis 31.12.2017)

LLLeeeuuuccchhhtendes Vorbild:
Skyline EEEdddgggeee Light

Das berbel-Prinzip:mit Zentrifugalkraft, ohne Fettfilter! Einfach aufklappen,
auswischen, sauber. Buchstäblich ein leuchtendes Vorbild: einzigartige
Leistung, einzigartiges Designobjekt, einzigartige Deckenlifthaube.

Skyline – eine echte berbel-Revooollluuutttiiiooonnn. DDDas gab es noch nie:
Eine Haube als Design-Leuchtobjekt, die
per Fernbedienung stufenlos auf die gewünschte AAAArbbbbeeeeiiiitttttsssshhhöööhhheee eeeiiinnngggeeesssttteeellllllttt wwwiiirrrddd.

Jahre

Richter Reisen GmbH · Guthmannshausener Str. 6
67167 Erpolzheim · Tel. 06353 3986 · Fax 3049

www.richter-reisen.com · E-Mail: info@richter-reisen.com

Auszug aus unserem Jubiläumskatalog 2017
INMITTEN DES SPREEWALDS… 6 Tage 24.09. – 29.09.17 pro Pers. im DZ € 599,00

HÖHEPUNKTE DER TOSKANA 6 Tage 25.09. – 30.09.17 pro Pers. im DZ € 598,00

ITALIENISCHE BLUMENRIVIERA 7 Tage 29.09. – 05.10.17 pro Pers. im DZ € 598,00

RIESENGEBIRGE 5 Tage 30.09. – 04.10.17 pro Pers. im DZ € 349,00

BRISE AMMEER 8 Tage 01.10. – 08.10.17 pro Pers. im DZ € 798,00

BREGENZERWALD 5 Tage 05.10. – 09.10.17 pro Pers. im DZ € 439,00

BERLIN 5 Tage 06.10. – 10.10.17 pro Pers. im DZ € 415,00

VENEDIG 6 Tage 07.10. – 12.10.17 pro Pers. im DZ € 479,00

HERRLICHES PIEMONT 5 Tage 11.10. – 15.10.17 pro Pers. im DZ € 439,00

RUND UMDEN COMER SEE 7 Tage 16.10. – 22.10.17 pro Pers. im DZ € 615,00

GARDASEE 6 Tage 25.10. – 30.10.17 pro Pers. im DZ € 519,00

Alle Reisen immodernen 4*- oder 5*-Fernreisebus. Genaue Beschreibungen
finden Sie in unserem Katalog, den wir Ihnen gerne kostenlos zusenden.

ImSeptember erscheint unser neuer Katalogmit tollenWeihnachts-
undSilvesterreisen sowie unserenReisen für das Frühjahr 2018.
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Gegen das
Funkloch
Exakt 30 Tage vor dem Dürk-
heimer Wurstmarkt wurde
ein neuer Mobilfunkmast am
Festgelände aufgestellt. Er
soll die Netzkapazitäten
während des weltgrößten
Weinfestes vergrößern, die
in den vergangenen Jahren
zu Stoß- und Spitzenzeiten
oft überlastet waren.

Auftraggeber für den LTE- und
GSM-tauglichen Mast ist der
Konzern Telefonica/O2, profi-
tieren werden aber auch Tele-
kom-Nutzer. Vodafone dage-

Neuer Mast sorgt für besseres Netz
gen wird sich wohl erst 2018
dranhängen und diesmal noch
eine mobile Station aufbauen.

Nicht jeder freut sich indes
über den neuen Mast: Anwoh-
ner haben bereits bei Bürger-
meister Christoph Glogger
vorgesprochen und ihre Sorge
über die mögliche Strahlenbe-
lastung zum Ausdruck ge-
bracht.

Laut Glogger wird nun ge-
prüft, ob und in welcher Inten-
sität der Mast außerhalb der
Wurstmarkt-Saison in Betrieb
geht. |psp/jpl
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Ist nicht zu übersehen: Der Mobilfunkmast wird gerade aufge-
stellt. ARCHIVFOTO: FRANCK

WEINGUT
CASTEL PETER

Aussergewöhnliche Weine,
exzellente Speisen, stimmungsvolle

Atmosphäre

auf dem
Bad Dürkheimer
Wurstmarkt

seit 1992

10.09.2017 | 11:00 - 14:00 Uhr

Los Wumas

17.09.2017 | 11:00 - 14:00 Uhr

Jazzaffine

Jazzsonntage

VViieell SSppaaßß aauuff ddeemm
BBaadd DDüürrkkhheeiimmeerr WWuurrssttmmaarrkktt
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Mit Hund, Katze und Co.
Als Co-Therapeuten beim
Menschen haben sich Tiere
längst etabliert. Pferd, Hund
oder Katze können Patienten
helfen, zum Beispiel Angststö-
rungen oder Depressionen zu
überwinden.

Mit einem depressiven Men-
schen Kontakt aufzunehmen,
ist gar nicht so einfach – selbst
für Psychotherapeuten. Man
stelle sich vor, während der Sit-
zung tollt ein kleiner Hund um
den Patienten, schaut ihn aus
schwarzen Knopfaugen an und
signalisiert: „Streichle mich.“
Das kann die Lage deutlich ent-
spannen. Nicht nur Hunde, auch
Pferde, Meerschweinchen oder
Schildkröten werden deshalb
als Co-Therapeuten eingesetzt.

„Vor allem bei der Behand-
lung von Angststörungen und
Depressionen können mit tier-
gestützten Therapien große Er-
folge erzielt werden“, sagt Pro-
fessor Arno Deister, Chefarzt
des Zentrums für Psychosoziale
Medizin am Klinikum Itzehoe.
„Depressive zum Beispiel haben
mitunter Schwierigkeiten, Kon-
takt zu ihrem Gegenüber aufzu-
nehmen und Vertrauen aufzu-
bauen“, erklärt Deister. Ein
Hund sei ein guter Weg, die Bar-
riere zu durchbrechen – voraus-
gesetzt, Patient wie Therapeut
haben in der Vergangenheit po-
sitive Erfahrungen mit Hunden
gemacht. Dann fungiert das Tier
als „Türöffner“ zwischen Thera-
peut und Patient.

Dass Tiere auf die Stimmung
wirken können, ist sogar empi-

Tiere als Co-Therapeuten – Gute Erfahrungen bei Angststörungen
risch bestätigt: „Bei Depressi-
ven, aber auch bei alten und
kranken Menschen verbessert
sich die Stimmung, sobald sie
Kontakt mit Tieren haben“, er-
klärt Deister, Präsident der
Deutschen Gesellschaft für
Psychiatrie und Psychotherapie,
Psychosomatik und Nerven-
heilkunde (DGPPN).

Auch Patienten mit Angststö-
rungen kann der Umgang mit
Tieren guttun. „Wer Angst hat,
ist angespannt“, sagt Deister.
Ein Tier hilft, sich zu entspan-
nen. Wirkung zeigt der Kontakt
mit Tieren zudem bei Autismus.
In einer Studie aus dem Jahr
2009 waren autistische Kinder
nach therapeutischen Reitstun-
den eher bereit zu kommuni-
zieren. Und 2006 belegten Stu-
dien, dass eine tiergestützte
Therapie auch bei Menschen
mit Demenz zu mehr Offenheit
führen kann. Erwiesen ist auch,
dass Tiere stressreduzierend
auf Menschen wirken. „Dabei
muss der Patient nicht einmal
einen Bezug zu dem jeweiligen
Tier haben“, sagt Diplombiolo-
gin Cornelia Drees.

Ein Geheimnis der Wirkung
von Tieren auf den Menschen
könnte darin liegen, dass Tiere
nicht werten. „Sie akzeptieren
Menschen mit all ihren Schwä-
chen und Stärken“, sagt Deister.
Deshalb werden sie nicht nur
therapeutisch eingesetzt. Ne-
ben der Therapie gibt es auch
sogenannte tiergestützte Inter-
ventionen, also Aktivitäten mit
Tieren. Sie werden nicht von
Therapeuten durchgeführt,

sondern zum Beispiel von Cor-
nelia Drees, die Fachkraft für
tiergestützte Interventionen ist.
Sie besucht mit ihren Tieren Se-
niorenheime, Kindergärten,
Schulen oder Heime für Men-
schen mit Beeinträchtigungen.
Ein therapeutisches Ziel ver-
folgt sie nicht.

Drees lädt die Teilnehmer ein,
sich in einem Kreis zusammen-
zufinden. Die Tiere – zum Bei-
spiel Meerschweinchen – setzt
sie in die Mitte. Dann stellt sie
den Anwesenden jedes Tier vor,
erzählt, wo es herkommt, was
es mag und was nicht. Dabei be-
obachtet sie, wer sich zu wel-
chem Tier hingezogen fühlt –
und umgekehrt. Dann stellt sie
den Teilnehmern Aufgaben:
„Das kann zum Beispiel sein, ein
Meerschweinchen durch Krau-
len glücklich zu machen“, er-
klärt Drees. Bemerkt der Strei-
chelnde, dass das Tier sich
wohlfühlt, stärkt das im besten
Fall sein Selbstbewusstsein.

Eine Erfolgsgarantie gibt es
genauso wenig wie bei anderen
Heilmitteln. Grundsätzlich ge-
hört eine tiergestützte Therapie
nicht zum Leistungskatalog der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung, erklärt Ann Marini vom
GKV-Spitzenverband, der zen-
tralen Interessenvertretung der
gesetzlichen Kranken- und Pfle-
gekassen in Deutschland. Wer
sich als Kassenpatient für eine
tiergestützte Therapie interes-
siert, sollte bei seiner Kranken-
versicherung nachfragen, ob sie
eine tiergestützte Therapie be-
zuschusst. |dpa

Schwellung als erster Hinweis
Rheumatische Erkrankungen
im Kindesalter beginnen in
der Regel, wenn das Kind noch
klein ist. Es kann seine Be-
schwerden nicht zuordnen
und nur schwer artikulieren.
Eine frühzeitige Behandlung
ist aber wichtig.

Kinder mit juveniler idiopathi-
sche Arthritis (JIA) sollten so
früh wie möglich behandelt
werden. Dadurch haben sie eine
deutlich höhere Chance, im Er-
wachsenenalter keine Therapie
mehr zu benötigen, erklärt Pro-
fessor Kirsten Minden, Kinder-
rheumatologin an der Charité.

Rund 20 Prozent der Kinder
mit schwerer JIA, die bereits in
den ersten zwei Erkrankungs-
jahren medikamentös behan-
delt wurden, erreichen dem-
nach als junge Erwachsene das
höchste Therapieziel: Sie haben
keine Krankheitsschübe und
benötigen keine Medikamente.
Auch Folgeerscheinungen wie
geschädigte Gelenke kommen
bei früh behandelten Kindern
seltener vor.

Rheumatische Erkrankungen
im Kindesalter beginnen häufig
mit der Schwellung eines Ge-

Rheuma bei Kindern frühzeitig behandeln
lenks, sagt Minden. „Meist ist es
das Knie, und nicht – wie viele
denken – eine Hand.“ Manche
Eltern schieben die Schwellung
auf einen Sturz. Hält eine solche
Schwellung aber wochenlang
an, müsse man an eine rheuma-
tische Erkrankung wie die JIA
denken. Typisch sind Minden
zufolge auch Bewegungsein-
schränkungen. Betroffene Kin-
der vermeiden zum Beispiel, ein
Bein richtig durchzustrecken.

Meist sind die Kinder zwi-
schen zwei und drei Jahre alt,
wenn sich erste Symptome zei-
gen. Anders als manch einer an-
nimmt, springen und laufen
Kinder mit rheumatischen Er-
krankungen so wie gesunde
Kinder herum. Sie klagen in der
Regel nicht über Schmerzen.

Stellen Eltern fest, dass ihr
Kind Symptome zeigt, sollten
sie dies ihrem Kinderarzt sagen.
Bleiben die Beschwerden länger
als sechs Wochen, könnten sie
um eine Überweisung zu einem
Kinderrheumatologen bitten,
rät Minden. Davon gibt es in
Deutschland rund 200. Exper-
ten schätzen, dass rund jedes
1000. Kind in Deutschland an
JIA erkrankt ist. |dpa
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Ein Hund zu Besuch in einem Pflegeheim: Der Kontakt mit Tieren kann sich bei pflegebedürftigen
Menschen positiv auf das Selbstbewusstsein auswirken. FOTO: DPA
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Praxis für allgemeine
Schmerztherapie

Privat und Selbstzahler
Dr. med. Susanne Arato

Fachärztin für Anästhesie
Holzweg 2

67098 Bad Dürkheim

Dr. med. Susanne Arato
Praxis für allgemeine Schmerztherapie

Gemeinsam gegen Ihren Schmerz

- mit klassischer, medikamentöser
Schmerztherapie

- osteopathischen
Behandlungstechniken

- Faszientherapie
- Akupunktur
- Stosswellentherapie
- Biofeedback
- Neuraltherapie

Terminvereinbarung:
Tel. 06322 9668228

www.schmerztherapie-arato.de

TRADITIONELLE THAIMASSAGE

Leininger Str. 18 · 67098 Bad Dürkheim · Tel. 06322-9419980
Mobil 0175-999 90 93 · www.buayai-thaimassage.com

Nur zum WUMA!   
1 Schoppen- 

gutschein  
von Hensel  
im Weindorf  

zu jeder Massage  
ab 60 Minuten
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Radeln, balancieren, tanzen
Aqua-Fitness ist etwas für alte
Leute, die zuviel Gewicht mit
sich herumtragen? Weit ge-
fehlt: In Deutschland etablie-
ren sich Trendsportarten im
Pool, die den Körper ordent-
lich fordern.

Wer das ausprobiert, hat selbst
mit einigermaßen trainierten
Oberschenkelmuskeln schon
nach kurzer Zeit Beine wie Blei –
und erkennt: Sport im Wasser
kann anspruchsvoll und sehr in-
tensiv sein.

Training auf der schwimmen-
den Fitness-Matte
Man stelle sich eine stabile, luft-
gefüllte Fitness-Matte vor, die
auf dem Wasser liegt. Darauf
lässt sich von Yoga- und Pilates-
Übungen bis zu Elementen aus
dem Crossfit fast alles ausfüh-
ren, was auch an Land geht –
nur, dass der Untergrund ziem-
lich wackelig ist. „Weil Sportar-
ten wie Yoga und Pilates gerade
sehr im Trend liegen, hoffen wir,
über das sogenannte ,BEBoard’
mehr jüngere Menschen zum
Aqua Fit zu locken“, sagt Anke
Scheinpflug. Sie leitet das für die
Trainerausbildung zuständige
Aqua College des deutschen Ge-
räteherstellers Beco Beermann.

Aqua-Cycling
In immer mehr Pools werden
Kurse auf speziellen Fahrrad-Er-
gometern angeboten, die im
Nichtschwimmerbereich eines
Schwimmbades stehen. Idealer-
weise ist das Wasser dort etwas
tiefer als 1,30 Meter, sagt
Scheinpflug. Es sollte nicht zu
kalt sein: 28 bis 30 Grad seien
optimal. Während Cycling an
Land vor allem die Ausdauer
trainiert, wird es im brusttiefen
Wasser mit Kraftübungen kom-
biniert.

H.I.I.T im Wasser
In den Fitnessstudios hat es sich
längst etabliert: hochintensives
Training, bei dem sich kurze In-
tervalle mit maximaler Belas-
tung abwechseln mit Phasen,
die für eine vollständige Rege-
neration zu kurz sind. So wird
der Körper richtig gefordert.
Unter Wasser wechseln sich
Teilnehmer eines High Intensity
Intervall Trainings (H.I.I.T.) zum
Beispiel auf einem weich be-
spannten Trampolin und Fahr-
rad-Ergometern ab. „Wasser hat
einen 14 Mal größeren Wider-
stand als Luft“, erklärt Prof. Ingo
Froböse von der Deutschen
Sporthochschule in Köln.

Joggen im Tiefwasser
Was an Land fit hält, tut es unter
Wasser erst recht. Beim Aqua-

Sport im Wasser hält nicht nur ältere Menschen fit

Jogging laufen die Teilnehmer,
ausgerüstet mit Auftriebsgür-
teln, in unterschiedlichem Tem-
po durchs tiefe Wasser. Solche
Kurse werden auch vom Deut-
schen Schwimmverband (DSV)
angeboten, sagt Wolfgang Leh-
mann, Referent für Gesund-
heitssport beim DSV. Und weil
sie nachweislich helfen, gesund
zu bleiben, beteiligen sich die
Gesetzlichen Krankenkassen an
den Kurskosten.

Klassisches Aqua Fitness –
mehr als Wassergymnastik
Ebenfalls als Gesundheitssport
anerkannt sind Aqua-Fitness-
Kurse. Lehmann bezeichnet sie
als Weiterentwicklung der
Wassergymnastik. „Aqua Fit-
ness bedeutet nicht einfach ei-

nen Gymnastikkurs ins
Schwimmbad zu verlegen“,
stellt Lehmann klar. „Das Was-
ser wird ganz bewusst als Trai-
ningsgerät eingesetzt.“

Aqua Zumba
Lateinamerikanische Klänge,
ein anständiger Hüftschwung,
forderndes Ausdauertraining:
Das sind die Zutaten, die Zumba
zu einer Erfolgsgeschichte ge-
macht haben. Die Erfinder woll-
ten auch ein wenig Urlaubsfee-
ling in die Studios bringen. Also
bot es sich an, Zumba im Pool
anzubieten. „Überall, wo Was-
ser ist, sollte man Zumba tan-
zen“, findet Jaromir Cremers,
der unter anderem in städti-
schen Schwimmbädern Zumba-
Kurse anbietet. |dpa

Hersteller von Armaturen für
das Badezimmer überdenken
die Funktionen des Waschbe-
ckens. So gibt es inzwischen Ar-
maturen am Becken, die einen
drehbaren Auslauf haben. Nach
oben gerichtet, dienen sie als
Mundspülung, erläutert die
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft in Bonn.

Ein herausziehbares Gieß-
rohr ermöglicht zudem Arm-
und Stirngüsse. Kneipp-Anwen-
dungen im Badezimmer gelten
als ein Trend der Sanitärbran-
che. Zahlreiche Hersteller bie-
ten zum Beispiel bereits extra
Gussschläuche für die Dusche
an, teils werden auch Kneippbe-
cken gebaut. |dpa

Integrierte
Mundspülung

Schmerzen gehören zum Älter-
werden – so denken viele. Des-
wegen nehmen sie einfach hin,
dass sie ständig irgendwo im
Körper Probleme haben. Statt-
dessen sollten ältere Menschen
ihren Arzt unbedingt genau in-
formieren, wo sie Schmerzen
haben, erklärt Christine Eichler,
Chefärztin des Evangelischen
Zentrums für Altersmedizin.

Wie stark der Mensch
Schmerz wahrnimmt, hängt
auch von der eigenen Verfas-
sung ab. Eichler zufolge be-
kämpft man Schmerzen daher
am besten an mehreren Fron-
ten: zum Beispiel mit Medika-
menten und Entspannungs-
techniken. |dpa

Schmerzen
nicht hinnehmen
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Aqua Jogging eignet sich auch für Sporteinsteiger. Wer Beine und
Po noch mehr fordern möchte, kann zum Beispiel mit speziellen
Sandalen trainieren. Sie sorgen zugleich für Auftrieb und Wider-
stand. FOTO: BECO-BEERMANN GMBH/DPA

Termine nach Vereinbarung
Philipp-Fauth-Straße 1a
67098 Bad Dürkheim
Telefon: 06322/65287

Mail: info@logopaedie-bad-duerkheim.de

Hausbesuche
LRS Training
KoArt · F.O.T.T.

Logopädie

BERND HORR
67098 Bad Dürkheim · Römerstraße 28 · ☎ (0 63 22) 59 89

Das Sanitätshaus

Orthopädie-Technik
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Spiegelbild des Körpers
Das Aussehen der Zunge sagt
viel über die Gesundheit eines
Menschen aus. Veränderun-
gen an dem kräftigen Muskel
können sogar Vorbote einer
schweren Erkrankung im Kör-
per sein. Die eigene Zunge soll-
te man also im Blick behalten.

Mund auf, Zunge raus: In der
Traditionellen Chinesischen
Medizin (TCM) ist das eine gän-
gige Untersuchung. Über das
Aussehen der Zunge werden
seit Jahrtausenden Erkrankun-
gen diagnostiziert – übrigens
auch deshalb, weil sich die
Menschen früher schämten, vor
einem Arzt ihre Kleider abzule-
gen. Das hat sich zwar längst ge-
wandelt, aber immer noch
kommen selbst Schulmediziner
über den Zustand der Zunge
Krankheiten auf die Spur.

Die Zunge ist über Nerven-
bahnen bestens mit dem Gehirn
und den Organen vernetzt.
Wenn irgendetwas im Körper
nicht stimmt, zeigt sich das des-
halb auch an der Zunge. Sie
spiegelt den Gesundheitszu-
stand eines Menschen wider,
wie Professor Dirk Eßer, Chef-
arzt der Abteilung Hals-, Nasen-
und Ohrenheilkunde am Helios
Klinikum Erfurt erklärt.

Länger andauernde Verfärbungen der Zunge können Hinweis auf Erkrankung sein – Kurzzeitiger Belag ist harmlos

Normalerweise ist die Zunge
blassrosa, leicht belegt und an
der Oberfläche etwas rau. Sieht
sie deutlich anders aus und das
nicht nur für ein paar Stunden,
kann das ein Hinweis auf eine
Erkrankung sein. Eine nicht nur

zeitweise schwarz-gefärbte
Zunge etwa kann auf Leukämie
hindeuten. Hat die Zunge dau-
erhaft einen kräftig gelben Be-
lag, steckt möglicherweise eine
Erkrankung im Leber-Gallen-
Bereich dahinter. Ist die Zunge

braun, gibt es eventuell Proble-
me im Verdauungstrakt. Eine
gräulich gefärbte Zunge kann
auf Blutarmut hindeuten, eine
blau gefärbte auf eine Lungen-
krankheit. Eine Erkältung oder
eine Magen-Darm-Störung

zeigt sich häufig an einem di-
cken weißen Belag der Zunge.

„Welche biochemischen Pro-
zesse bei der Zungenfärbung im
Körper exakt ablaufen, ist wis-
senschaftlich noch nicht ge-
klärt“, sagt Heilpraktiker René
Gräber aus Preetz in Schleswig-
Holstein. Ihm zufolge könnte
der Säurehaushalt im Körper ei-
ne Rolle spielen.

Gerät etwa die gelbbraune
Gallenflüssigkeit, die für die
Fettverdauung wichtig ist,
krankheitsbedingt aus dem
Gleichgewicht, wird auch der
Säurehaushalt durcheinander-
gewirbelt: „Das könnte eine Er-
klärung für einen gelben Belag
der Zunge, die mit der Galle in
Verbindung steht, sein.“ Einer
Studie aus dem Jahr 2015 zufol-
ge könnten Veränderungen
beim Auf- und Abbau von Ami-
nosäuren dazu beitragen, dass
sich bei einer Gastritis ein
bräunlicher Zungenbelag zeigt.

Kein Grund zur Sorge ist da-
gegen in der Regel ein kurzzei-
tig sichtbarer Belag. Heidelbee-
ren verfärben die Zunge blau,
ohne dass irgendeine Erkran-
kung dahintersteckt. Ein Belag
auf der Zunge kann also – muss
aber nicht – auf eine Krankheit
hindeuten. |dpa

Spaß an der Bewegung
Sport wird häufig als Mittel
zum Zweck angepriesen: Er
hält gesund und macht fit. Be-
wegung kann aber auch ein-
fach Spaß machen – vor allem,
wenn zu Musik getanzt wird.

Morgens laufen zu gehen oder
abends nach der Arbeit noch ins
Fitnessstudio – das fällt vielen
schwer. Am Wochenende muss
sich dagegen kaum jemand auf-
raffen, im Club oder auf der Ge-
burtstagsparty zu tanzen. „Mu-
sik ist ein wunderbarer Überre-
dungskünstler“, sagt Professor
Ingo Froböse von der Deutschen
Sporthochschule in Köln.

Warum also nicht den Club
ins Fitnessstudio holen und mit
anderen zu tanzbarer Musik
Sport treiben? Das hält nicht
nur den Körper in Form, es
schult auch Koordination und
fordert den Geist. Beispielswei-
se mit „Sh'Bam“ und „Body-
jam“: Der Platzhirsch in Sachen
Gruppenfitness kommt aus
Neuseeland. Les Mills ist mit
dem Krafttraining „Bodypump“
seit 25 Jahren erfolgreich, hat

Tanzen fördert die Fitness – Neue Konzepte aus der ganzen Welt
aber auch zwei Tanz-Trainings
im Angebot. Für Einsteiger
empfiehlt Phillip Mills
„Sh'Bam“, ein 45-minütiges
Tanz-Cardio-Workout zu Radio-
Hits und Latino-Musik. „Body-
jam“ ist choreographisch an-
spruchsvoller. Getanzt wird
zum Beispiel zu Hip-Hop-Mu-
sik.

Nicht nur in Indien, sondern
auch in den USA und Europa ha-
ben Bollywood-Filme mit ihren
aufwendigen Tanzszenen eine
Fangemeinde. Wer die charak-
teristische Musik mag, kann
sich beim Tanz-Workout „Bolly
X “ austoben. Die Choreographi-
en sind einfach nachzuvollzie-
hen, hüftbetont und sehr
schnell – entsprechend hoch ist
der Kalorienverbrauch: 800 Ka-
lorien in 50 Minuten.

Wo „Clubbercise“ getanzt
wird, sollte es dunkel sein. Das
britische Gruppen-Fitness-
Konzept schafft eine Discoat-
mosphäre im Fitnessstudio. Die
Teilnehmer bekommen bunt
leuchtende Stäbe, dann beginnt
ein choreographisch verhältnis-

mäßig simples Ausdauertrai-
ning zu basslastiger Clubmusik.
Im Vordergrund steht der Spaß
an der Bewegung. Ganz neben-
bei verbrennt der Körper in
60 Minuten bis zu 600 Kalorien.

Peter „PetAir“ Sowinski hat
einen Traum: „Jeder sollte ein-
mal im Leben Breakdance aus-
probieren.“ Weil sich das aber
kaum einer zutraut, holt der
mehrfache deutsche Meister
Breakdance in die Fitnessstu-
dios.

Sein Konzept: Training nur
mit dem eigenen Körperge-
wicht auf Basis einfacher Break-
dance-Figuren zu Hip-Hop-Mu-
sik. Ausprobiert hat er das bei
seiner Mutter, heute gebe es
55 Trainer in sieben Ländern.

Bei „Bailaro“ darf gelacht und
gejohlt werden: „Bei uns steht
das Entertainment im Vorder-
grund“, sagt „Bailaro“-Ge-
schäftsführerin Lilly Charlet.
Die Trainer peppen das 60-mi-
nütige Tanz-Workout mit
Showeinlagen auf und motivie-
ren Teilnehmer, laut mitzusin-
gen. |dpa
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Ein Blick lohnt sich: Stimmt etwas mit dem Körper nicht, zeigt sich das oft an der Zunge. FOTO: DPA

Wir haben vom 04.bis 19. September geschlossen. w
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Gesellschaftstanz · Tanzen Spätlese (Ü60) · Tango Argentino
Fit&Dance · Salsa · Jumpstyle · Hip Hop · Breakdance
Kindertanz ab 4 Jahre · Kundalini Yoga

Salsaparty jeden 4. Samstag ab 21.00 Uhr, Eintritt: € 4.-

Kaisserslauterer Straße1
67098 Bad Dürkheim
Tel. 0 63 22 88 88
www.tanzhaus-la-danza.de
info@tanzhaus-la-danza.de

TTTaaanzhaus
LLLa Danza



Gravitationskräfte erleben
VON SANDRINA LEDERER

Neben den lukullischen Ge-
nüssen bietet der Dürkheimer
Wurstmarkt auch noch einen
anderen Genuss: Fahrspaß für
Groß und Klein! Dafür sorgen
auch in diesem Jahr wieder 15
Großfahrgeschäfte und sechs
Kinderfahrgeschäfte. Insge-
samt vier Premieren werden
dabei gefeiert – und das Ket-
tenkarussell räumt seinen
Stammplatz.

Fans des „Super-Wellenflugs“
finden ihr Lieblingsfahrgeschäft
nun direkt am Wurstmarktkrei-
sel, denn der Stammplatz der
beliebten Attraktion ist in die-
sem Jahr für den „Musikexpress
3000“ reserviert, der nach einer
längeren Wurstmarktpause
wieder zurückkehrt.

Zum ersten Mal auf den
Brühlwiesen zu Gast ist „Apollo
13“ des Schaustellerbetriebs
Küchenmeister. Dabei handelt
es sich um den ersten und einzi-
gen voll thematisierten Giant
Booster der Welt, der eine Flug-
höhe von 55 Metern und eine
Rotationsgeschwindigkeit von
120 Stundenkilometern bietet.
Passend zum Thema Raumfahrt
variieren die Gravitationskräfte
dabei von 0 G wie bei Schwere-
losigkeit im Weltraum und 5 G
wie bei einem Raketenstart.

Die Achterbahn „Feuer + Eis“
ist ebenfalls zum ersten Mal auf
dem Wurstmarkt vertreten.
Diese bietet eine rasante Fahrt
auf 280 Metern Schienen und
führt im waagerechten Looping
über Berge, Täler und durch
Tunnel. Eine Kombination aus
Achterbahn- und Gruselspaß
bietet „Spuk“. Der Geistercoas-
ter ist zum ersten Mal dabei und
lädt die Besucher zu einer Fahrt
ins Ungewisse ein, auf der es ei-
nige Überraschungen zu entde-
cken gibt. Im Innern lauern
nämlich allerlei gruselige Ani-

„Apollo 13“ entführt die Besucher ins Weltall – Insgesamt vier Neuheiten sind dieses Mal auf dem Festplatz vertreten

mationen nach amerikani-
schem Vorbild. Ganz ohne
Spukeffekte kommt der „Devil
Rock“ aus, die vierte Neuheit in
diesem Jahr. Dessen sechs mas-
sive Stahlarme, an denen je-
weils zwei Gondeln befestigt
sind, bewegen sich bis zu 32 Mal

in der Minute auf und ab, wäh-
rend die gesamte Konstruktion
mit 13 Umdrehungen pro Minu-
te rotiert.

Alte Bekannte dürfen auf dem
Festplatz natürlich auch nicht
fehlen – allen voran das Riesen-
rad „Jupiter“, das auf seinem

wohl bekannten Platz steht. Au-
ßerdem vertreten sind unter
anderem der Autoskooter „Mill-
ennium“, die Riesenschaukel
„Best XXL“, das Überkopf-Fahr-
geschäft „The King“, die schun-
kelnde „Bayern Wippe“, „Take
Off“, die Bungee-Kugel „Hot

Shot“, „The Tower“ oder „Break
Dance“.

Für die kleinen Besucher ste-
hen der „Inselflug“, „Die Eisen-
bahn“, die „Zauberwelt“, die
„Traumstraße A1“, ein „Mär-
chenkarussell“ und ein Kinder-
Autoskooter bereit.
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Einigen Kindern – und auch Er-
wachsenen – wird diese Nach-
richt wohl Tränen in die Augen
treiben: Erstmals seit 1994
muss der Dürkheimer Wurst-
markt auf das beliebte Famili-
en-Fahrgeschäft „Happy Sailor“
verzichten. Denn der „fröhliche
Seemann“ ist in diesem Jahr wo-
anders zu Gast. Er dreht auf ei-
nem Volksfest in Luxemburg,
das sich in diesem Jahr mit dem
Wurstmarkt überschnitten hat,
seine Runden und lässt dort
Groß und Klein auf seinen Wel-
len reiten. „Happy Sailor“-Fans
werden wohl auf eine Rückkehr
im kommenden Jahr hoffen und
bis dahin singen: „Seemann,
deine Heimat ist der Wurst-
markt.“ |lai

Zur Sache: Der fröhliche Seemann kommt nicht zu Besuch

... oder Nacht: eine „Happy Sailor“-Fahrt macht immer Spaß.Egal ob bei Tag ... ARCHIVFOTOS: FRANCK

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Der „Musikexpress 3000“ (oben) ist dort zu finden, wo sonst das Kettenkarussell stand. Mit „Apollo 13“ erleben die Besucher ein klei-
nes Weltraumabenteuer. FOTOS: FRANCK (ARCHIV/2)/BETREIBER
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Rasselnde Kuschel-Würste
Schon die kleinsten Erdenbür-
ger mit Pfälzer Spezialitäten in
Kontakt bringen – das ist ab
sofort möglich. Dania Mayer,
die seit vergangenem Jahr den
i-Dubbe auf dem Wurstmarkt
betreibt, hat ganz spezielle
Rasseln für Babys entworfen,
die im Blut- und Leberwurst-
design durchaus ins Auge fal-
len. Außerdem gibt es neue T-
Shirts und der neue Dubbeg-
lasorden ist zum Jubiläum
wieder mit einem kleinen Ex-
tra verziert.

Nicht mehr wegzudenken aus
dem Reigen der Wurstmarkt-
Souvenirs ist der von Mayer ent-
worfene Dubbeglasorden. Die-
ser hat sich längst zum Kultob-
jekt für Sammler entwickelt. In
diesem Jahr trägt er folgendes

Dania Mayer präsentiert neue Wurstmarkt-Souvenirs im i-Dubbe

Motto: „Dauer-
brenner (uff’
em) Dürkhei-
mer Wurst-
markt.“ Mit
diesem Slogan
dürfte er sich
wieder seinen
Weg in die Her-
zen der Samm-
lerfreunde
brennen – zu-
mal er dieses
Mal als kleines
Anhängsel
nicht nur das
obligatorische
Dubbeglas vor-
weist, sondern
auch die Pfäl-

zer Trinität „Weck, Worschd
und Woi“.

Dania Mayer hat das Motto
aus zwei Gründen gewählt.
Zum einen sei der Wurstmarkt
mit seinen 600 Jahren ein Dau-
erbrenner. Zum anderen werde
dieses Wort laut Duden um-
gangssprachlich für einen lan-
gen, leidenschaftlichen Kuss
benutzt. „Gleichsam einer inni-
gen Verschmelzung von Glä-
sern und Lippen auf dem Wurst-
markt“, meint die Designerin,
die in ihrem Motto demnach
zwei Stützpfeiler des Festes ver-
bindet: „Tradition und Leiden-
schaft“, sagt sie.

Die Pfälzer Leidenschaft
schon bei den Kleinsten entfa-
chen, möchte sie mit ihren ku-
scheligen Rasseln im Blut- und
Leberwurst-Design. Für er-
wachsene Wurstfans gibt es die
Ansteckwurst „Anna“. Wer sei-
ne Dubbies-Anhängersamm-
lung erweitern möchte, kann
dieses Jahr einen silbernen An-
hänger erstehen.

Freche Sprüche auf Shirts sind
nach wie vor sehr gefragt. Die
umfangreiche Wurstmarkt-

Kollektion wird um das T-Shirt
mit dem Aufdruck „Mein lieber
Schorli“ erweitert, das es auch
in einem Frauenschnitt gibt.

Ebenfalls neu im Sortiment
sind Wackelbuttons, die, wenn
man sie bewegt, das Bild än-
dern. So zeigen sich mal volle,
dann leere Gläser. In Zeiten, in
denen Plastiktüten der Kampf

angesagt wurde, hat Mayer eine
Pfälzer Alternative entworfen:
einen Stoffbeutel mit dem Auf-
druck „Weck, Worschd & Woi“.
Das Gerücht, dass man darin
nur die genannten Spezialitäten
transportieren dürfe, wurde
von der Designerin nicht bestä-
tigt – auch andere Einkäufe dür-
fen hinein. |lai/Archivfoto: Franck)
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Die Liebe zur Heimat fängt früh an, mit den Rasseln im Blut- und
Leberwurstdesign. FOTO: MAYER/FREI

Die Wurst für die Brust: Anna,
die Ansteckwurst, ist neu im
Sortiment. FOTO: MAYER/FREI

Ist mittlerweile schon selbst
ein Dauerbrenner: der Dub-
beglasorden. FOTO: FRANCK

„Mein lieber Schorli“ was für ein Beutel! Tasche und Shirts ver-
sprühen Pfälzer Flair. FOTO: FRANCK

Dania Mayer
präsentiert ih-
re neuen
Wurstmarkt-
Souvenirs.

A N Z E I G E

Herzlich Willkommen
zum Saisonstart

Ihr Modeberater

Weinstraße Nord 17
67098 Bad Dürkheim
Tel. 0 63 22 / 22 60
www.mode-rissel.de

Monatlich wechselnde Saisonkarte
Herzlich willkommen in der
Weinstraße 118 in Kallstadt

Tel. 0 63 22 / 9 59 27 73
info@kelterhaus-kallstadt.de
www.kelterhaus-kallstadt.de

Pilz-Saison eröffnet!
Maispoulardenbrust

in Trüffelbutter gebraten
mit Tagliatelle und Pfifferlingsragout
Pfifferlingsragout mit Tagliatelle

Frische Steinpilze mit
Steinpilztortelloni und -sauce

IhrPartnerfürgesunde
Ernährung

rund
um

’s
Fleisch

HHeeiinnzz-WWeerrnneerr SSüüssss
FFlleeiisscchheerrmmeeiisstteerr

AAlleexaannddrraa SSüüssss
FFlleeiisscchheerrmmeeiisstteerr

& EErrnnähhrruunnggsbberratterrinn

Laumersheimer Straße 1 · 67256 Weisenheim/Sand
Telefon 06353 7425 · www.metzgerei-suess.net

Hauptstraße 34 · 67251 Freinsheim

Waldstraße 28 · 67134 Birkenheide

Hauptstraße 60 · 67133 Maxdorf

Marktplatz 7 · 67146 Deidesheim

Niederfeldstraße 7 · 67061 Ludwigshafen

Rheingönnheimer Straße 112 · 67061 Ludwigshafen
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Farben und Muster für den Herbst
Was zieht Frau im Modeherbst
an? Die Antwort darauf liefert
ein Blick in die Schaufenster
der Geschäfte in der Dürkhei-
mer Innenstadt. Die Einzel-
händler erklären die Trends
der Herbst-Winter-Saison.

„Karos, Streifen, florale Prints“,
liefert Jacqueline Jochum, Sto-
releiterin bei Street One, die
Antwort auf die Frage, welche
Muster auch im Herbst die Klei-
dung zieren. Dabei dürfen die
Frauen auch Mut zur Farbe be-
weisen, denn die vorherrschen-
den Farben Rot und Blau wer-
den in allen möglichen Nuancen
angeboten. Vom hellen Rosé bis
hin zum kräftigen Pink, vom
hellen Türkis bis zum dunklem
Marineblau – diese Farben lasen
sich sehr gut kombinieren, be-
sonders mit Schwarz oder Grau.
Wer Jeans mag, kommt auf sei-
ne Kosten, denn Denimstoffe
sind absolut angesagt und prä-
sentieren sich äußerst vielfältig.
Das Repertoire reicht von ele-
gant bis rockig.

Denn sowohl Jeansjacken als
auch -hosen scheuen sich nicht
vor kunstvollen Verzierungen.
„Die Stücke sind mit Applikatio-
nen geschmückt, egal ob Sticke-

Dürkheimer Einzelhändler informieren über die Modetrends für Frauen – Streifen und Ponchos weiterhin angesagt

reien oder Perlen“, berichtet
Steffi Vorbeck, Inhaberin von
„Steffi’s“. Für kuschelige Mo-
mente sorgen wieder Ponchos,
die auch in dieser Saison noch
angesagt sind, wie Vorbeck wei-
ter erklärt. Freundinnen leich-
ter, femininer Mode können bei
ihr ab sofort die Kollektion der
Londoner Designerin Anna Just-
per entdecken. Wer Seide be-
vorzugt, für den bringt der Mo-
deherbst tolle neue Kleidungs-

stücke aus diesem angenehmen
Stoff. Accessoires wie Arm-
bänder, Gürtel oder Taschen, die
auch in den neuen Herbstfarben
daherkommen, machen das
Trendoutfit perfekt.

Nicht nur die Oberbekleidung
setzt auf die neuen Trendfarben,
auch im Dessous- und Strumpf-
bereich werden diese aufgegrif-
fen. „Bordeaux, Altrosa, Marine-
blau, Grün – bunte, warme Far-
ben gibt es auch für drunter“,

meint Ingrid Spatzek, Inhaberin
der Wäschetruhe. Eine gute
Kombination seien Leggings
und Söckchen. Dabei darf es ru-
hig auch etwas glitzern, denn
sowohl Strumpfhosen als auch
Socken zeigen sich mit dezen-
ten Lurexfäden, die in Silber
oder Gold Akzente setzen.
Schlichte Outfits können ganz
einfach mit modischen Muster-
strumpfhosen aufgepeppt wer-
den. „Knieumspielende Röcke

sind ja in dieser Saison stark
vertreten und diese lassen sich
sehr gut mit Motivstrumpfho-
sen kombinieren“, sagt Spatzek,
die über Wurstmarkt zum „Ren-
dezvous der Liebe“ in ihr Ge-
schäft einlädt. Zu entdecken
gibt es dabei die Dessous-Mo-
delle von Simone Pérèle: Flirt,
Kiss und Amour. Wer sich Hals
über Kopf in eines davon ver-
liebt, dem kommt beim Kauf ei-
ne Rabattaktion zugute. |lai

Ein Herz für Dubbe
Die „Pfalz am Halz“-Kollekti-
on wächst munter weiter. Mi-
chael Helfrich hat den Dubbe-
Style mit einem Herz verbun-
den. Die Schmuckstücke gibt
es in drei verschiedenen Grö-
ßen und auf Wunsch auch als
Ohrringe. Als kleines Schman-
kerl gibt es bei jedem Kauf
auch noch selbst entworfene
Tattoos dazu.

„Der Wurstmarkt geht einem
einfach unter die Haut“, erklärt
Helfrich die Idee, die den Tat-
toos zugrunde liegt. Wer sich
mit den bunten Bildern
schmückt, beweist nicht nur
seine Liebe zum größten Wein-
fest der Welt, sondern wird da-
für am Stand des Weinguts Me-
sel auf dem Festplatz mit einer
Gratis-Schorle beglückt. Und
keine Angst: Nach dem Wurst-
markt sind die Bildchen auch
wieder von der Haut ver-
schwunden, denn sie sind nicht
für die Ewigkeit gemacht.

Zum Dubbeglas-Anhänger
gesellt sich in diesem Jahr das
Herz mit Dubbe. „Damit kann

Kollektion „Pfalz am Halz“ bekommt herzigen Zuwachs

man direkt seine Liebe zur Pfalz
ausdrücken“, sagt Helfrich, der
den neuen Schmuckstücken
auch originelle Namen verpasst
hat: Haardty (klein), Haardt
(mittel) und Dubbeherz (groß).

KONTAKT
Die Kollektion „Pfalz am Halz“ ist in
der Schmuck-Galerie am Römer-
platz in Bad Dürkheim und der
Schmuckgalerie am Eisentor in
Freinsheim erhältlich. |lai
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Cool: Leggings und Socken.Karos liegen ebenso im Trend wie kräftige Farben. FOTOS: S. LEDERER Verspielt: Denim mit Perlen.

Die Herzen mit den Dubben gibt es in drei Größen und auch als
Ohrringe. Die Gürtelschnalle ist ein Unikat. FOTO: S. LEDERER

A N Z E I G E
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Erstmals Besuch vom Nikolaus
Nicht nur an Wurstmarkt wird
in Bad Dürkheim einiges gebo-
ten. Besucher und Bürger kön-
nen sich bis Ende des Jahres
noch auf einige Aktivitäten des
Dürkheimer Gewerbevereins
freuen, unter anderem stehen
noch zwei verkaufsoffene
Sonntage an.

Der erste findet am 1. Oktober
statt. Zum Bauernmarkt öffnen
nicht nur die Einzelhändler von
13 bis 18 Uhr ihre Geschäfte,
sondern zahlreiche Beschicker
stehen in der Innenstadt und
bieten ihre Waren an. Ebenso
am 5. November, wenn der Hu-

Der Dürkheimer Gewerbeverein veranstaltet in diesem Jahr noch zahlreiche Aktionen
bertusmarkt ansteht. Dann
können die Besucher allerlei
Spezialitäten und Dekoratives
entdecken.

Wer sich bis Ende des Jahres
auf die langen Themensamsta-
ge gefreut hat, wird indes da-
rauf verzichten müssen. Diese
Aktion, an denen die Geschäfte
der Innenstadt am ersten Sams-
tag eines Monats länger geöff-
net haben, wird für den Rest des
Jahres erst einmal ausgesetzt,
berichtet Christine Michler,
Vorsitzende des Gewerbever-
eins.

Wiederkehren wird dagegen
die Nikolaus-Stiefelaktion, bei

der Kinder ihre Stiefel abgeben
können. „Die Aktion wurde
schon sechs oder sieben Mal
veranstaltet“, erklärt Michler.
Am 2. Dezember werden zwei
Engel auf dem Römerplatz die
Stiefel der Kinder entgegen
nehmen. Einzelhändler füllen
die Schuhe mit Süßigkeiten und
verstecken sie anschließend in
den Schaufenstern ihrer Ge-
schäfte. Die Kinder können
dann auf die Suche nach ihrem
gefüllten Nikolaus-Stiefel ge-
hen und ihn am Nikolaustag, 6.
Dezember, abholen.

In diesem Jahr wird zum ers-
ten Mal auch ein Nikolaus über

den Dürkheimer Weihnachts-
markt laufen.

Der Gewerbeverein unter-
stützt zudem den Fotoarbeits-
kreis Cyclops, der der Offenen
Werkstatt angehört. Vom 22.
Oktober bis 11. November wer-
den die Mitglieder im Stadtmu-
seum eigene Bilder ausstellen.
Parallel dazu werden in den Ge-
schäften Bilder des letzten
Wurstmarktumzugs präsen-
tiert. Um die Zeit bis zur Aus-
stellung zu überbrücken, wer-
den die Fotos schon während
des Wurstmarktes in den
Schaufenstern der Dürkheimer
Geschäfte zu sehen sein. |ntl

Aus einer Schnapsidee heraus
sind sie entstanden: die
schmucken Dubbeglas-But-
tons aus Leder. Heiko Frien
stellt diese seit zwei Jahren aus
Lederresten her. Verkauft wer-
den sie auf dem Wurstmarkt
an Schubkarchstand 21 und in
der Schmuck-Galerie am Rö-
merplatz in Bad Dürkheim.

„Ich hatte Lederreste und eine
Stanze. Da kam mir ganz spon-
tan die Idee für die Buttons“, er-
klärt Frien, der das Anfertigen
der Buttons als Hobby betrach-
tet. Die Dubbegläser werden
auf einem Stern präsentiert, be-
kommen dadurch etwas Holly-
wood-Flair. Die Modelle gibt es
in verschiedenen Versionen: im
Granitstyle, in Gold oder mit der
Jubiläumsaufschrift 600. Und
ständig kämen neue Modelle
hinzu, denn der Kreativität sei-
en dabei keine Grenzen gesetzt,
so Frien. |lai

Dubbeglas-Buttons
aus Lederresten

duw_b1_11
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Auf dem Bauernmarkt gibt es im Oktober an zahlreichen Ständen
die unterschiedlichsten Waren zu entdecken. ARCHIVFOTO: BOLTE

Der Nikolaus kommt dieses Jahr zum ersten Mal auf den Dürkhei-
mer Weihnachtsmarkt. ARCHIVFOTO: NEHRDICH

Lauter Unikate: die handgefer-
tigten Dubbeglas-Pins aus Le-
derresten. FOTO: S. LEDERER

A N Z E I G E

Dorfplatz 1 · 67098 DÜW-Seebach
☎ 06322 680963 · www.käsbüro.de

Ihre Fammmilie Kolley
unddd Team

Wir sind am
Wurstmarkt

zu unserrren üblichen
Öffnungszeeeiten für Sie da.

* * * * * * * *
Gerne reserrrvvrrvieren wir auch

für Ihre FFFamilienfeier
und Firrrmenevents.

RENDEZ-VOUS
mit derLiebe

Simone-Pérèle-Tage bis 20. September

10% auf alle Artikel vonSIMONE PÉRÈLE

Ihr Fachgeschäft für
Wäsche und Strümpfe

Römerplatz 7a · 67098 Bad Dürkheim
www.waeschetruhe-duew.de

m

Zum Verlieben schön, die Serien

AMOURE - FLIRT - KISS
Erleben Sie die Schönheit und Vielfalt

von SIMONE PÉRÈLE
Dessous von Größe 70 - 95 in A - G-Cup

Mittwoch, 20. September

„DANIELLE DECLERCQ“
aus dem Hause SIMONE PÉRÈLE

für Sie bei uns zu Gast

facebook.com/rheinpfalzwuma
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Das Mittelalter
wird lebendig
Mit einem Mittelaltermarkt
zum Michaelisfest feiert die
Stadt unabhängig vom letzt-
jährigen 600. Wurstmarkt und
dem eigentlichen 600-jähri-
gen Jubiläum in diesem Jahr
die Geburtsstunde des heute
weltgrößten Weinfests. Zu-
sätzlich gibt es am Nachmarkt-
montag noch mal eine „Ge-
burtstagsfeier“ auf dem Fest-
platz.

Der dreitägige Mittelaltermarkt
findet vom 29. September bis 1.
Oktober statt. Er bietet von Frei-
tag (ab 17 Uhr) bis Sonntag
Händler, Gaukler und Lager-
gruppen entlang des Dürkhei-
mer Gradierbaus, auch Saline
genannt. Der Mittelaltermarkt
wird auf drei Standorte verteilt:
Auf dem Michelsberg wird ein
Lager aufgeschlagen, ebenso
östlich der Saline, wo zudem
Marktstände aufgebaut werden,
ebenso entlang der Isenach in
der nördlichen Salinenhälfte.
Am Kapellchen feiert die Inter-
essengemeinschaft sonntags
ihren jährlichen Erntedankgot-
tesdienst.

Drei Tage Michaelis-Markt anlässlich 600 Jahre Wurstmarkt
Die Gruppe Spielwahn lädt

mit Dudelsack und Trommeln
zum Tanz ein. Zudem wird es
Mitmachaktionen für Groß und
Klein geben, die die Besucher
das Mittelalter „hautnah“ erle-
ben lassen sollen. So wird bei-
spielsweise ein Henker in sei-
nem Foltermuseum über die
damaligen Gräueltaten berich-
ten.

Parallel dazu wurde das Sali-
nenfest „Walk & listen“ des För-
dervereins Gradierbau um eine
Woche verschoben und um den
Freitag erweitert. Die „Saliner“
übernehmen den Löwenanteil
des kulinarischen Parts wäh-
rend der drei Tage und werden
insbesondere das „Schankmo-
nopol“ an diesem Wochenende
haben. Auf dem Markt wird
Wein allenfalls als Met ausge-
schenkt.

Eingebettet ins Salinenfest
wiederum ist der dritte Benefiz-
lauf der RHEINPFALZ am Sams-
tagvormittag (10 bis 13 Uhr)
rund um die Saline. Vom Erlös
des Laufs soll diesmal zuvor-
derst eine von den Sandstein-
säulen der Saline saniert wer-

den, die der Förderverein in den
nächsten Jahren reihum auf
Vordermann bringen will. Was
übrig bleibt, teilen sich wieder
die Mitveranstalter Lebenshilfe,
Mehrgenerationenhaus und
Krankenhaus (für die Palliativ-
station).

Die Michaeliskapelle auf dem
Michelsberg war im Mittelalter
Wallfahrtsort und gilt als Wiege
des Wurstmarkts. Dessen ei-
gentlichen Geburtsstunde um
den Michealistag am 29. Sep-
tember soll heuer einmalig be-
gangen werden, sagt Bürger-
meister Christoph Glogger.

Für die „Geburtstagsfeier“
der Stadt am Schlusstag des
Wurstmarkts wird es auf dem
Festplatz von 14.17 bis 20.17 Uhr
jeweils zu dieser besonderen
Minute verschiedene Aktionen
geben, bei denen die Besucher
Geschenke bekommen. So wer-
den 100 historische Winzer-
kopf-Orden, 200 Freifahrten für
eine Karussellfahrt, 300 Frei-
Schoppen, 400 Ring Fleisch-
wurst und 500 Jubiläums-Dub-
begläser verteil (siehe auch Sei-
te 2). |psp/lai

Tonnen für die Sicherheit
Ein Lkw kann zur tödlichen
Waffe werden. Das haben IS-
Terroristen seit dem schreckli-
chen Anschlag in Nizza im ver-
gangenen Jahr gleich mehr-
fach unter Beweis gestellt . Ein-
fluss hat diese abstrakte Ge-
fährdungslage auf die vielen
Volksfeste in Deutschland.

Für den Dürkheimer Wurst-
markt bedeutet das, dass heuer
erstmals Barrieren zum Einsatz
kommen, die verhindern sollen,
dass Fahrzeuge ungebremst in
eine Menschenmenge rasen.
Jahrelang musste die Gefahren-
abwehrverordnung, die jeweils
vom Stadtrat für die Tage des
Wurstmarktes beschlossen
wurde, nicht wesentlich verän-
dert oder ergänzt werden. Weil
keine Hinweise auf sogenannte
abstrakte Gefahren vorlagen,
beschlossen die Räte jeweils das
mehr oder minder gleiche Pa-
pier. Seit dem vergangenen Jahr
ist das anders. Erstmals fanden
wegen jener abstrakten Terror-
gefahr Taschen- und Rucksack-
kontrollen statt. Stichprobenar-
tig wurden Besucher, die in ein
gewisses Profil passten, von Si-
cherheitsdiensten kontrolliert.
Immer mit dem Versuch, den

Zugangsstraßen werden gesichert – Wieder Taschenkontrollen

Fluss der Menschen nicht signi-
fikant zu stören und die Freu-
den des Festes nicht schon am
Eingang zu trüben. Das wird
sich auch in diesem Jahr fortset-
zen – mit noch mehr Personal
zu den Boom-Zeiten an den Wo-
chenenden. Noch sichtbarer
werden die Bemühungen um
Sicherheit an den neuralgischen
Punkten. Wo es möglich ist, mit
Fahrzeugen auf den Platz zu ge-
langen, kommen Barrieren zum
Einsatz, die das wirksam ver-
hindern.

Am Wurstmarkt werden 1,20

Meter hohe Plastiktonnen, die
mit Sand, feinem Split und ähn-
lichem Schüttgut oder mit Was-
ser befüllt sind, als Zufahrts-
sperren dienen. 50 dieser Ton-
nen hat die Stadt besorgt, teil-
weise aus Frankenthal. Aller-
dings sollen nicht alle 50 aufge-
stellt werden, aber eine ausrei-
chende Anzahl an den entspre-
chenden Eingängen. Die Barrie-
ren werden so aufgestellt, dass
langsam rangierende Rettungs-
fahrzeuge durchmanövrieren
können, nicht aber ein schnelles
Fahrzeug. |als
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Verschiedene Händler und Gruppen zeigen, wie es im Mittelalter
zuging. ARCHIVFOTO: FRANCK

FeuerwehrmannThorsten Schacht zeigt den 1,20 Meter hohen Be-
hälter, der als Fahrzeugbarriere dient. FOTO: STADT/FREI

Mehr Informationen bei uns:

• DirectSensor – einfache Bedienung per Fingertipp.
• CapDosing - dosieren Sie Spezial-
waschmittel, Weichspüler und Additiv einfach mit
Portionskapseln.

• EcoDry-Technologie – ökonomisches
Trocknen, ein Geräteleben lang.

• Herausragende Qualität und Lebensdauer.
Made by Miele.

Miele. Für das, was wir besonders lieben.
Irgendwann ist es einfach Zeit
für eine Miele.

Miele Qualität
zum attraktiven Preis



Sie sind beim 601. Wurstmarkt
natürlich auch wieder am
Start: die Spieler des 1. FC
Kaiserslautern. Ihr Auftritt auf
dem größten Weinfest der Welt ge-
hört mittlerweile zum festen Be-
standteil des Programms und wird
von ihren Anhängern sehnlichst
erwartet. Die Fans der Fußballer
können ihre Autogrammsamm-
lung am Dienstag, 12. September,
ab 14 Uhr erweitern. Denn dann ist
die Mannschaft, die in der Zweiten
Bundesliga spielt, im Festzelt Pfalz-
wiesen zu Gast. Die Spieler unter-
schreiben alles, was ihnen unter
die Nase gehalten wird: T-Shirts,
Trikots, Bälle, Schals und so weiter.
Sie haben aber selbstverständlich
auch ihre eigenen Autogrammkar-
ten dabei. |lai

9797434_10_1

Fans des Dürkheimer Wurst-
markts zählen wohl schon seit
vielen Jahren jedes Jahr aufs
Neue die Tage bis zum Start des
so geliebten Weinfestes. Im
vergangenen Jahr wurde ih-
nen das Zählen von der
„Countdown“-Uhr, die am
Kreisel Richtung Leistadt
steht, erleichtert. Doch ob die
Uhr auch nach den beiden Ju-
biläen noch stehen bleibt, ist
noch nicht gewiss.

Das hat zumindest Dürkheims
Bürgermeister Christoph Glog-
ger verraten. „Es gibt zwei La-
ger: das eine möchte die Uhr be-
halten, das andere nicht“, sagt
er. Der Countdown wurde an-
lässlich des 600. Wurstmarktes
im vergangenen Jahr aufge-
stellt. Und da man dieses Jahr
600 Jahre Wurstmarkt feiert,
durfte der Countdown nahtlos
von einem Jubiläum zum
nächsten weiter zählen.

Doch im nächsten Jahr steht
kein Jubiläum an. Daher müsse
noch überlegt werden, was mit
dem Countdown geschieht.
Darf er bleiben oder muss er
weichen? Diese Frage wird
wohl erst in den Wochen nach
dem Wurstmarkt entschieden,
denn ab Freitag steht erst ein-
mal Feiern im Mittelpunkt. |lai

Countdown:
Bleibt er oder
bleibt er nicht?

1. FCK: Autogramme am laufenden Band
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So viele Tage sind es mittler-
weile nicht mehr. Nur noch
zwei Tage, dann ist es endlich
soweit. FOTO: S. LEDERER

WUSSTENSIE,
• dass die Kraft und Leistungsfähigkeit bereits früh,
ab dem 30. Lebensjahr, rapide abnimmt?

• dass das Muskeltraining dazu beiträgt, die Mobilität
und die Fähigkeit, sich im Alter selbst zu versorgen,
zu erhalten?

• dass eine trainierte Muskulatur rund um die Uhr
Fett verbrennt?

• dass eine trainierte Muskulatur vor Osteoporose,
Bluthochdruck, Diabetes sowie vor Rücken- und
Herz-Kreislauferkrankungen schützen kann?

Das wussten Sie nicht? Dann erfahren Sie mehr bei
unseren qualifizierten Trainern im Studio.
Und wenn Sie das alles schon wussten, warum kommen
Sie nicht einfach einmal vorbei und erleben am eigenen
Körper, wie gut sich ein regelmäßiges Training anfühlt?
Sie haben Ihre Gesundheit in der Hand, werden Sie Ihr
eigener Gesundheitsmanager.

NICHTWARTEN,GLEICHSTARTEN!

FITNESSTRAININGHATMEINLEBENVERÄNDERT# ECHT

Fatma (29), Studentin

www.deutschland-trainiert.d
e/echt

ECHTEMENSCHEN
ECHTE ERFOLGE

#echt

Evas AAApfel
Fitness und Gesundheit für die Frau
Bruchstttr. 1d · 67098 Bad Dürkheim
www.evasapfel.de · Tel. 06322 - 680630

für nur2229,- €
inkl. Getttränkk

9
ke

* für alle, die uns noch nicht kennen ab 21 Jahren

Termin vereinbaren:
06322 - 680 630

4Wochen
Fitness- und
Gesundheits-
training zum

Kennenlernen *

Elvira Berndl
Mit Sport und ohne Heiß-
hunger sind die Pfunde
langsam und stetig ge-
purzelt und so habe ich in
4 Wochen 4,5 Kg abge-
nommen. Durch die konse-
quente Entschlackung und
Entsäuerung fühle ich mich
rundum wohler und fit.



9793052_10_1

Winzer eG
Herrenberg-Honigsäckel

Weinstraße 12
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9464-0

www.wg-ungstein.de

24
Zäpfler: Walter Wolf

Winzer eG
Herrenberg-Honigsäckel

Weinstraße 12
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9464-0

www.wg-ungstein.de

Zäpfler: Christian Keller

28

Winzer eG
Herrenberg-Honigsäckel

Weinstraße 12
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9464-0

www.wg-ungstein.de

31
Zäpfler: Peter Bauer

Winzer eG
Herrenberg-Honigsäckel

Weinstraße 12
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9464-0

www.wg-ungstein.de

25
Zäpfler: Horst Reinfrank
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Zäpfler: Gerd Jüllich

Weingut Jüllich

Pfeffingen 11
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 66812

www.weingut-juellich.de

7

Eigener Ausschank

Weingut
Theis Heissler

Obermarkt 13
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 2229

www.riesling-trocken.de

11

Zäpfler:
Tennisclub-SW

Weingut Pfeffingen
Fuhrmann-Eymael

Pfeffingen 2
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 8607

www.pfeffingen.de

15

Zäpfler: Heinz Tebrün
Jürgen von der Au

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

3

Zäpfler: WUMA-Gemein-
schaft Weisenheim a.S.

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

6

Zäpfler:
Familie Boywidt

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

10

Zäpfler:
Familie Maginot

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

14

Zäpfler: Ramona Lutz
und Christian Presser

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

2

Zäpfler: WUMA-Gemein-
schaft Feuerbach

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

5

Zäpfler:
Lothar Bletzer

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

9

Zäpfler: WUMA-
Gemeinschaft Tempel

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

13

Zäpfler: Turnverein
1860 Dürkheim e.V.

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

19

Zäpfler:
Fam. Peter Kiefer

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

27

Zäpfler: Daniel Joseph

Weingut Karst
Winzer eG

In den Almen 15
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 2862

www.weingut-karst.de

23

Zäpfler:
Geschwister Altvater

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

35

Zäpfler:
ASV Fußgönheim

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

18

Zäpfler:
Klaus Vogt

Weingut Fitz-Ritter
Fitz-Ritter

Weinstraße Nord 51
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 5389
www.fitz-ritter.de

26

Zäpfler:
Dirk Renzelmann

Weingut
Zumstein

Kaiserslauterer Straße 45
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 981498
www.zumstein.de

22

Eigener Ausschank

Weingut
Pflüger & Sohn

Gutleutstraße 48
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 63148

www.pflueger-wein.de

34

Ökologische Weinkultur seit 1989

Zäpfler:
I. Bletzer & U. Richter

Weingut
Karl Schaefer

Weinstraße Süd 30
67098 Bad Dürkheim

Tel.: 06322 2138
www.weingutschaefer.de

30

Eigener Ausschank

Weingut
Raßkopf-Hofmann

In den Almen 21
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 2227

www.rasskopf-hofmann.de

20

Zäpfler:
Badminton- u. Skiclub

Weingut
Wolf

Kirchstraße 28
67098 Düw-Ungstein

Tel.: 06322 1501
www.weingut-wolf.de

36

Zäpfler:
Musikverein Leistadt

Weingut
Friedhelm Neu

Hauptstraße 4
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 62688

www.weingut-neu.de

32

Zäpfler:
Adam Schmidt

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

17

Zäpfler:
Christine Sauer

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

21

Zäpfler: Rolf Bart

Weingut
Gebrüder Bart

Kaiserslauterer Straße 42
67098 Bad Dürkheim

Tel.: 06322 1854
www.weingut-bart.de

33

Zä fl R lf B t

Weingut
Gebrüder Bart

Zäpfler: Alexander Hanke

Weingut
Hauer

In den Kornwiesen 1
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 63375

www.katharinenhof-hauer.de

29

Eigener Ausschank

Weingut
Nickels-Dambach

Hinterbergstraße 50
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 2797
www.XXXX.de

12

Zäpfler:
Anette & Steffen Gruß

Vier Jahreszeiten

Limburgstraße 8
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 9490-0
www.vj-wein.de

16
Weingut

Volker Schrah

Hauptstraße 27
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322 64369

www.weingut-schrah.de

8

Zäpflerr:
Förderverein d. FC Leistadt

Weingut
Roland Grauer

Weinstraße Nord 13
67098 Bad Dürkheim

Tel.: 06322 2515
www.weingut-grauer.de

4
30 Jahre eigener Ausschank

Zäpfler: Lena Heinisch

Weingut Kurt Lang

Weinstraße Nord 61
67098 Bad Dürkheim

Tel.: 06322 7455
www.weingut-lang.de

1

äpfler Lena Heinisch
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Quer durch den Musikgarten
Musik gehört zum Feiern ein-
fach dazu. Das ist auf dem
größten Weinfest der Welt na-
türlich nicht anders. Daher
spielt sich das Musikpro-
gramm einmal quer durch alle
Genres, damit auch jeder Besu-
cher auf seine Kosten kommt.

Ein Gläschen Wein in der Hand
– oder vor einem auf dem Tisch
– und im Takt mit den Füßen
wippen. Das ist auch in diesem
Jahr auf dem Wurstmarkt an al-
len Festtagen möglich. Im Pro-
gramm tummeln sich bekannte
Namen, die die Besucher mit ih-
rem Auftritt nicht nur unterhal-
ten, sondern auch zum Tanzen
bewegen wollen.

Im Festzelt Hamel stehen fol-
gende Bands auf der Bühne:
Groovemonkeys, Die Fuchshe-
cker, Spirit of Soul, DJ Fetzen-
franz, der die Travestie-Show
„Die Schlagertanten“ präsen-
tiert, Fine R.I.P., Korrekt, Die
Spitzbuam, Midnight Ladies,
Just for Fun, die zum
Rock’n’Roll-Frühschoppen ein-
laden, Wima goes Mallorca, Pi-
na Colada und Grand Malör, die

Zahlreiche Bands bieten in den Festzelten auf dem Wurstmarkt Unterhaltung für jeden Geschmack

wie gewohnt den Abschluss-
abend bestreiten.

Im Festzelt Pfalzwiesen sor-
gen folgende Künstler für das
musikalische Rahmenpro-
gramm: Jens Huthoff und Kun-
ze, Good Times, Dirty Tones, Ot-
terstädter Musikanten, Grimm,

Grabowsky, RPR-Band, Dicke
Kinder und Kunze, Testsieger,
Speiselband, Heimathelden und
das Rhythmus Duo.

Die Gäste im Festzelt Ehres-
mann bekommen natürlich
auch zahlreiche Gelegenheiten,
um Klänge in Bewegung umzu-

setzen. Hier hat sich am Eröff-
nungstag der Musikverein Lei-
stadt angekündigt. An allen an-
deren Tagen sorgt die B.B. Kusch
Partyband mit Sängerin Lyn für
ordentlich Stimmung im Zelt.

Wer im Weindorf gemütlich
ein Gläschen Wein genießt,

muss dabei auch nicht auf Mu-
sik verzichten. Am ersten Sonn-
tag gibt es Jazz mit Los WuMas,
am zweiten Sonntag sorgen
Jazzaffine für eine abwechs-
lungsreiche Klangkulisse. Das
vollständige Programm steht in
der Grafik unten. |lai
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Die Midnight Ladies bringen ordentlich Frauenpower ins Hamel-
zelt. ARCHIVFOTO: BOLTE

Ganz schön viele: Beim Auftritt der Dicken Kinder wird die Bühne
im Festzelt Pfalzwiesen richtig voll. ARCHIVFOTO: LINZMEIER-MEHN

Wir verschönern Ihr Zuhause seit 1931
Inhaber Thomas Eichhorn

Dekorative Maltechniken
Wärmedämmsysteme   Bodenbeläge   Sonnenschutz   uvm.

67251 Freinsheim   Fon 06353-936580   www.maler-hartkorn.de

Malerwerkstätte & Raumgestaltung

Schöner Wohnen beginnt
an der Haustür
▪ Fenster ▪ Haustüren
▪ Einbauschränke
▪ Massivholzmöbel

67271 Kleinkarlbach
Tel. 06359/83014

www.schreinerei-j-weber.de
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Premiere für „Chako“
Mundartfans fiebern wieder
einem ganz besonderen Tag
entgegen: dem ersten Wurst-
marktmontag. Denn dann
steht er wieder an – der Litera-
rische Frühschoppen. Seine
Premiere auf diesem beliebten
Ereignis, das am 11. September
ab 10 Uhr stattfindet, feiert in
diesem Jahr Christian „Chako“
Habekost.

Wer einen Platz ergattern
möchte, muss früh aufstehen.
Denn die Plätze in den Schub-
karchständen sind heiß begehrt
und eben auch begrenzt. Wer
keinen Platz nah am Geschehen
rund um die Bühne, die zwi-
schen Stand 20 und 24 aufge-
baut ist, bekommt, muss aller-
dings nicht traurig sein. In die-

Kabarettist ist erstmals beim Literarischen Frühschoppen dabei
sem Jahr werden die Beiträge
der Teilnehmer zum ersten Mal
mittels Lautsprecher in alle
Schubkarchstände übertragen.
So soll garantiert werden, dass
die gesungenen oder gespro-
chen Mundart-Darbietungen
überall zu hören sind.

Zudem gibt es eine weitere
Neuerung: Die Schubkärchler
öffnen ihren Ausschank bereits
ab 6.30 Uhr. Wer sich dazu ein
Frühstück mitbringen möchte,
sollte auf eine „kalte“ Platte zu-
rückgreifen, denn die Zuberei-
tung von Speisen mit Gasko-
chern oder ähnlichen Geräten
ist untersagt.

Der „Bad Dürkheimer Barde“
Reinhard Brenzinger wird nicht
nur selbst musikalisch auftre-
ten, sondern auch wieder durch

das Programm führen, das alte
Bekannte und neue Gesichter
zu bieten hat. Christian „Chako“
Habekost ist zwar einem brei-
ten Publikum bekannt, aber auf
der Literarischen-Frühschop-
pen-Bühne hat er noch nie ge-
standen – das wird sich in die-
sem Jahr ändern, denn als ech-
ter „Dergemer“ lässt er es sich
nicht nehmen, beim größten
Weinfest der Welt aufzutreten.

Außerdem kann sich das Pub-
likum auf die bewährten Beiträ-
ge von Hans Jürgen Schweizer,
Prof. Dr. Hans-Peter Schwöbel,
Bernd Wehrum, Erich Hoff-
mann, Günther Rinck, Roland
Ohmer, der von Franz Roth auf
dem Akkordeon begleitet wird,
„Just 4 Dubbe“ und den „Anony-
me Giddarischde“ freuen. |lai

Zweite Runde für
„Pfälzer Poesie“
Im vergangenen Jahr feierte
die „Pfälzer Poesie“ auf dem
Wurstmarkt Premiere und
konnte gleich das Publikum
überzeugen. Daher gibt es in
diesem Jahr die zweite Auflage
des kleinen Bruders des Litera-
rischen Frühschoppens. Am
18. September können Mund-
artfans ab 10 Uhr den Beiträ-
gen zahlreicher Künstler im
Festzelt Ehresmann lauschen.

Während der Literarische Früh-
schoppen inzwischen zu einer
Großveranstaltung mit bis zu
7000 Besuchern geworden ist,
verspricht die „Pfälzer Poesie“
unterhaltsame Mundartbeiträ-
ge im kleineren Rahmen. Aber
auch wenn hier etwas leisere
Töne angeschlagen werden,

Mundartprogramm im Festzelt Ehresmann
kommt die Unterhaltung kei-
nesfalls zu kurz.

Dafür sorgen in diesem Jahr
bekannte Namen, die teilweise
auch beim Literarischen Früh-
schoppen vertreten sind und
schon die Premiere der „Pfälzer
Poesie“ auf dem 600. Wurst-
markt mitgestaltet haben: Gise-
la Gall, Renate Demuth, Her-
mann J. Settelmeyer, Paul Trem-
mel, Hans Jürgen Schweizer,
Hans Peter Schwöbel, Charly
Weibel, Bernd Wehrum, Roland
Ohmer, Franz Lang und Günther
Rink. Ebenfalls mit dabei ist
Reinhard Brenzinger, der mon-
tags zuvor den Moderator beim
Literarischen Frühschoppen
gibt. Der Einlass ins Festzelt be-
ginnt ab 9 Uhr, der Eintritt ist
frei. |lai
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Ein mitgebrachtes Frühstück stillt den Hunger. ARCHIVFOTOS: FRANCK„Chako“ goes Wuma.

Hans Jürgen Schweizer ist nach der Premiere im vergangenen
Jahr wieder bei der kleinen Version des Literarischen Frühschop-
pens dabei. ARCHIVFOTO: FRANCK

citroen.de

CITROËN C3CITROËN BERLINGOCITROËN C4 CACTUS

JETZT ALTEN DIESEL EINTAUSCHEN FÜR
EINEN NEUEN CITROËNMIT EURO-6-NORM

CITROËN C4 CACTUS

**

UMSTEIGENAUF BESSER

ab10.990,–€1

1Privatkundenangebot für den CITROËN C4 CACTUS PURETECH 75 START (55 KW) bei Abzug der Umweltprämie gültig bis zum 30.09.2017. *Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 3.000,– € über DAT/Schwacke beim
Kauf eines C4 CACTUS PURETECH 75 START (55 KW) bis zum 30.09.2017 bei Inzahlungnahme und Verschrottung Ihres gebrauchten Dieselaltfahrzeugs mit der Euro-Norm 1-4, das mind. 6 Monate auf den Halter zugelassen ist. Das
Privatkundenangebot ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 5,6 l/100 km, außerorts 4,0 l/100 km, kombiniert 4,6 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 105 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: B

67251 Freinsheim Gewerbestr.15 T 0635393500(H) 76829 Landau Otto Hahn Str.1 T 06341939050(V)
67071L
info@automobile-fischer.de • www.automobile-fischer.de
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Ludwigshafen St.Ingberter Str.9 T 06215957530(V)
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Ein klares Ja
für die Gondelbahn
Der Dürkheimer Stadtrat hat
seine Zustimmung zur Gon-
delbahn gegeben und ent-
schieden, in den Kaufvertrag
mit einer Mannheimer Inves-
torengruppe um Mathias Hen-
sel und Burkhard Wagner ein-
zusteigen. Nach 36 Jahren Still-
stand ist es der erste Schritt
hin zu einer Wiederbelebung
der Bahn.

Stadtratsmitglieder wie der
junge Johannes Steiniger (CDU)
waren noch gar nicht geboren,
als die Gondelbahn vor 36 Jah-
ren ihren Betrieb einstellte. „Ei-
ne längere Leidensgeschichte“
nannte Bürgermeister Chris-
toph Glogger diesen Zeitraum.
Grundstücks- und Projektent-
wickler Mathias Hensel, der die
Gondelbahn schon seit Jahren
im Auge hat, sie aber nicht mit
dem bisherigen Besitzer Peter
Schwab gemeinsam bauen
wollte, erklärte: Wenn ich mit
einer Gondel von A nach B fahre,
dann muss ich zwingend wis-
sen, was in B ist.

Für Hensel ist die Gondel-
bahn eigentlich weniger Attrak-
tion als vielmehr Transportmit-
tel hin zu einem naturnahen Er-
lebnispark rund um Teufels-
stein, Kriemhildenstuhl, Schä-
ferwarte und Keltenwald. „Wie
bekommen wir junge Leute in
den Wald“, ist eine der Haupt-
fragen, die sich Hensel stellt, um
mit seinem nach allen Seiten of-
fenen Konzept erfolgreich zu
sein.

Das Verbinden von Geschich-
te, Naturschutz und Abenteuer

Mannheimer Investor wird die Station wieder beleben
sei der Schlüssel zum Erfolg. Da-
zu sei ein ständiger Dialog mit
der Stadtverwaltung genauso
notwendig wie die Zusammen-
arbeit mit Umweltschutzver-
bänden und dem Forst. „Es
muss zwingend zu Kooperatio-
nen kommen“, so Hensel, der
betont, dass er keinen Rummel
auf dem Berg wolle. Zwischen
„Fun“ und Ökologie müsse ein
Gleichgewicht gewahrt bleiben.

Tatsächlich ist noch nicht
klar, was genau auf dem Berg
passieren soll. Hensel will eine
Fly-Line bauen, ein Seilsystem,
das Benutzer zwischen Bäumen
über Rohre gleiten lässt. Mehr
weiß man nicht. Vom Wald-Yo-
ga bis zum Klassik-Konzert – es
komme darauf an, wer welche
Ideen einbringe, sagt der Inves-
tor, der aber fest davon über-
zeugt ist, dass es funktioniert.
„Was auf dem Berg passiert, soll
dazu führen, dass mehr Leute
auf den Berg wollen“, sagt Hen-
sel.

Mit wenigstens 150.000 Nut-
zern kalkuliert der Investor im
ersten Jahr. Wichtig sei, diese
Zahl später zu halten und mög-
licherweise auf 170.000 zu stei-
gern. Im schlechtesten Fall soll
die Karte für Hin- und Rückfahrt
7,50 Euro kosten. Zehn bis zwölf
Millionen Euro stecken die In-
vestoren in das Gesamtprojekt,
wie Hensel sagt. Mit der Dop-
pelmayr-Gruppe habe man den
Weltmarktführer für Seilbah-
nen im Boot. Die Gondeln selbst
sollen mehr als vier Personen
befördern können. Was jetzt in
Gang kommt, ist ein dynami-

sches Verfahren und ein mögli-
cherweise einjähriger Prozess,
den Mitinvestor Burkard Wag-
ner erläutert: Mit dem Landes-
betrieb Mobilität seien öffent-
lich-rechtliche Fragen zu klären.
Zum Spatenstich wagt er die
Prognose „ein Jahr“. Noch küh-
ner ist schließlich das, was Hen-
sel selbst ankündigt: „Mein
Traumziel für die erste Fahrt ist
Ostern 2019“. Der „Schandfleck“
am Kreisel Richtung Leistadt
könnte demnach bis zum
Wurstmarkt 2019 verschwun-
den sein. |als
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Für viele ein „Schandfleck“, der nun verschwindet, denn die Gondelbahn wird wieder belebt. Even-
tuell fahren die ersten Gondeln schon zum Wurstmarkt 2019. ARCHIVFOTO: FRANCK

Wie das Konzept einer neuen
Gondelbahn aussieht, ist noch
nicht klar. Die neuen Gondeln
werden aber wohl moderner
als jene aus den Siebzigern
sein. FOTO: FREI

„Die ganze Schweiz und ganz Österreich ist zugebaut mit Gon-
deln, das werden wir hier auch schaffen“: Investor Mathias Hen-
sel stellt seine Ideen dem Stadtrat vor. ARCHIVFOTO: FRANCK

Service von uns.
Mehr Freiraum für Sie.

Audi Service

Mit einem regelmäßig durchgeführten Service bei Ihrem Audi Partner sichern Sie
sich zuverlässige Mobilität. Wir bieten Ihnen Leistungen, die speziell auf Sie und
Ihren Audi abgestimmt sind. Top-Qualität, faire Preise, sportliche Terminvergabe –
so muss Service sein. Besuchen Sie uns und geben Sie Ihr Fahrzeug in gute Hände!
Wir freuen uns auf Sie.

ab€ 111,–1

zzgl. Zusatzarbeiten und Material

Unser Angebot für Sie:
Audi Inspektion
inklusive Mobilitätsgarantie1

Mit der Audi Mobilitätsgarantie sind
Sie gut unterwegs.

€ 55,–
Unser Angebot für Sie:
Rädereinlagerung
Wir lagern Ihre Räder für die nächste
Saison ein.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

1 Gültig für alle Audi A3 (Typ 8L*, 8P*), Audi TT (Typ 8N*, 8J*) mit Erstzulassung bis
31.12.2011. Die Preise für nicht aufgeführte Modelle erhalten Sie auf Anfrage.
Detaillierte Informationen zu den Leistungsumfängen und Konditionen der Mobili-
tätsgarantie finden Sie in Ihrem Serviceplan oder unterwww.audi.de/mobilitaet.

* Typbezeichnung im Zulassungspapier Teil 1 (Fahrzeugschein) an der 7. und 8.
Stelle der Fahrzeug-Identifizierungsnummer.

Wir beraten Sie gern.
Jetzt Termin vereinbaren!

Mühlenberg GmbH Zweigniederlassung
Ludwigshafen/Industriestraße

Industriestr. 48, 67063 Ludwigshafen
Tel.: 06 21 / 57 24 99-7 00
info@audi-muehlenberg.de, www.audi-muehlenberg.de

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Kosten laut Mobilfunkvertrag.
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Große Vielfalt

Bad Dürkheim hat einen Na-
men als Kur- und als Gesund-
heitsstadt, mit dem Bruch hat
die Stadt aber auch ein großes
Gewerbe- und Industriegebiet,
in dem immerhin etwa 240 Be-
triebe angesiedelt sind. Frei ist
nur noch eine Fläche von
12.808 Quadratmetern. Der Be-
darf an Gewerbefläche sei
weitaus größer, sagte Marcus
Brill, Wirtschaftsförderer der
Stadtverwaltung.

Deshalb wird bereits seit eini-
ger Zeit in der Dürkheimer
Kommunalpolitik mal wieder
über eine Erweiterung des Er-
folgsmodells Bruch nachge-
dacht. Es gibt verschiedene Vor-
schläge, eine Entscheidung
steht noch aus. Es sei noch eini-
ges zu prüfen, so Brill.

Wie er berichtet, kommen
immer wieder Anfragen von Be-
trieben, die sich in Bad Dürk-
heim ansiedeln möchten. Zu-
dem hätten einige Betriebe, die
im Bruch ansässig sind, zusätz-
lichen Platzbedarf.

Fehlende Erweiterungsmög-
lichkeiten seien denn auch der
einzige Punkt der Kritik, der von
Unternehmern aus dem Bruch
geäußert werde.

Die Verkehrsanbindung sei
gut. Ebenso die Internetge-

Etwa 240 Betriebe im Industrie- und Gewerbegebiet Bruch

schwindigkeit. Das Internetan-
gebot sei in den vergangenen
Jahren zweimal ausgebaut wor-
den, das Volumen betrage jetzt
100 Megabyte, berichtet Brill. Es
würden bereits Gespräche über
einen weiteren Ausbau geführt.

Die einzige freie Fläche ist ge-
genüber dem Toom-Baumarkt.
Auf dem Gelände sind nur Han-
delsbetriebe zulässig, die sich
nicht auf die Innenstadt auswir-
ken würden, beispielsweise ein
Gartenmarkt. Einige wenige
weitere Grundstücke in dem
Gewerbegebiet sind nicht be-
baut. Diese Flächen würden je-
doch von ihren Besitzern für zu-
künftige Pläne frei gehalten, be-
richtet Brill. Als Beispiel nennt
er einen Weingutsbesitzer, der
eventuell irgendwann auf sei-
nem Gelände im Bruch eine La-
gerhalle bauen wolle.

Das Bruch ist für viele vor al-
lem die Bruchstraße. Sie zieht
sich durch das ganze Gewerbe-
gebiet. Entlang der Bruchstraße
finden sich die Betriebe, die am
meisten Publikum anziehen.
Hier sind Einkaufs-und Droge-
riemärkte, ein Friseur, das Obst-
und Gemüsegeschäft Bescher,
und am Beginn der Bruchstraße
ist ein bekannter Boulettenbra-
ter ansässig. In der Bruchstraße
ist immer Betrieb.

In den anderen Straßen im
Gewerbe- und Industriegebiet
sind zwar auch einige Unter-
nehmen ansässig, doch es sind
viele Betriebe dabei, bei denen
die Kunden nicht zum Einkau-
fen persönlich vorfahren müs-
sen. Zahlreiche Betriebe aus
dem Dienstleistungssektor sind
im Bruch ansässig. Große Indus-
triebetriebe gibt es im Bruch
ebenso wie Handwerksbetriebe
und Unternehmen aus der IT-
Branche.

Die Palette der Unternehmen
im Bruch ist sehr vielfältig.
Dachdecker, Schreiner, Kfz-
Handel, Druckerei, Im- und Ex-
port, Metallbau, Maschinenbau,
Wohnbau, Inneneinrichtung
und Containerdienst sind Bei-
spiele. Großbetriebe, etwa Uni-
wheels, sind ebenso im Bruch
ansässig wie kleine Unterneh-
men, die nur Teile eines Gebäu-
des nutzen. So sind beispiels-
weise im Innovationszentrum
in der Bruchstraße 54 mehrere
Firmen unter einem Dach.

Auffallend ist, dass im Bruch
ziemlich viele der Industrie-
und Gewerbebauten architek-
tonisch ansprechend gestaltet
sind. So wird Bad Dürkheim
auch mit seinem Gewerbege-
biet seinem Ruf als attraktive
Kleinstadt gerecht. |ann

Drei Flächenerweiterungen
Die ersten Betriebe siedelten
sich 1963 im Industrie- und Ge-
werbegebiet Bruch an. Das ur-
sprüngliche Gebiet wurde drei-
mal erweitert. Derzeit ist im
Bruch auf etwa 72 Hektar Fläche
Gewerbe und Industrie angesie-
delt.

Gewerbegebiet Bruch auf 72 Hektar angewachsen
1985 war die erste Erweite-

rung: Mit dem Gebiet um Phil-
ipp-Krämer-Ring und Robert-
Bunsenstraße kamen etwa 11,2
Hektar dazu. 1999 wurde das
Bruch im Westen um 3,3 Hektar
erweitert. 1999 folgte eine Er-
weiterung im Norden. |ann
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Der südliche Bereich des Gewerbegebiets Bruch von oben fotografiert. ARCHIVFOTO: FRANCK
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TIEFBAU • STRASSENBAU
W.ROBL

W. Robl GmbH
Bruchstraße 51  67098 Bad Dürkheim

Telefon 06322/64764  w.robl@t-online.de

Jetzt in der 2. Generation
mit den beiden

Frontfrauen Gabriele Robl-Bauer
und Susanne Robl,

sowie Betriebsleiter Mathias Christ
in der Kurstadt Bad Dürkheim.

Seit 45 Jahren!Seit 45 Jahren!

INNOVATIV-WOHNBAU
Immobilien Dienstleistungen
Wir bauen für Sie schlüsselfertig zum Festpreis

Passiv

Energieplus

Energiesparend

www.innovativ-wohnbau.com
Grundstücke und Immobilien

Tel.: 06322/9888-37
Tel. 0173/3603065

Sicherheits-
fenster von:

Fenster & Türen
in unserer
Ausstellung

Ludwig-Strauß-Str. 7
Bad Dürkheim - Bruch
Tel. 06322 - 988195

info@schreinerei-tempel.defacebook.com/rheinpfalzwuma
WUMA

rheinpfalz.de/wurstmarkt

ALLES RUND UM DEN
WURSTMARKT TÄGLICH AUF:
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Weite Schnitte und schlampige Lässigkeit
Ob Sportfachgeschäft oder
Modemarkt: Im Bad Dürkhei-
mer Gewerbegebiet Bruch gibt
es eine große Auswahl an Be-
kleidung für viele Gelegenhei-
ten. Bei der Männermode fällt
auf, dass statt engen Schnitten
mehr Volumen im Mittel-
punkt steht. Viel Wert wird
auch auf den sportlichen Cha-
rakter gelegt.

Es hat sich bereits angedeutet,
und nun ist es soweit: Slim-Fit
verabschiedet sich. Die Desi-
gner sehen Männer nun lieber
in weiten Schnitten, die dazu
lässig kombiniert werden. Auf
das Hemd zum Anzug kann man
getrost verzichten. Farblich ori-
entieren sich die Männer an der
vergangenen Saison: Neben
braun-beigen Tönen wird Blau
angesagt bleiben. Die Trends für
den bevorstehenden Herbst im
Überblick:

Aktuell findet wieder die
Bundfaltenhose den Weg in die
Kleiderschränke. An der Hüfte
und im Gesäßbereich ist sie
weit geschnitten, wofür die Fal-
ten im Vorderteil der Hose sor-
gen. „Die zweifache Bundfalte
ist also endlich wieder legal“,
sagt René Lang, Präsident des
Netzwerks deutscher Mode-
und Textildesigner (Würzburg).
Er beobachtet einen generellen
Trendwandel: „Bei allem gilt
nun mehr Volumen.“ Die Form-
veränderung an der Hose geht
aber noch weiter: Der Bund
rutscht hoch zur Taille. Der vo-
luminöse Trend bedeutet je-
doch nicht das Comeback der
Schlaghose im Stil der 60er und
70er. „Die Fußweite bleibt zu-
nächst schmal“, sagt Lang.

Und auch obenherum wird es
gemütlicher – und zwar ganz im
Stil der 80er und 90er Jahre.
„Man möchte weg von Slim-
und Modern-Fit und hin zu ge-
räumigen Anzug-Silhouetten“,
erklärt Petra Schreiber, Präsi-
dentin des Bundesverbandes
Farbe Stil Image. Das kann

Die aktuelle Herbst-Männermode fällt durch Sportlichkeit auf

durchaus ungewöhnlich wir-
ken. Ein Beispiel: Das Label Hu-
go Boss schickte seine Models
auf der Schau zur aktuellen Sai-
son sogar mit offen getragenem
Zweireiher im Oversized-Look
auf den Laufsteg. „Der neue
Look ist geprägt von einer
schlampigen Lässigkeit und lebt
vom bewussten Brechen der Re-
geln“, sagt Schreiber. Für den
Büroalltag sei dieser Trend da-
her eher nicht geeignet.

Ein zweiter Trend ist der
„Sport-Chic“: Der Sneaker ist
längst auch modisch betrachtet
angesagt – schon seit einigen
Saisons. Auch künftig wird der
Turnschuh nicht wegzudenken
sein, denn er komplettiert den
sportlichen Style. „Wertiger
Strick oder ein T-Shirt unter
dem Sakko machen das Klassi-
sche moderner“, erklärt André
Bangert vom Fachmagazin „Tex-
tilwirtschaft“. Auch zum Anzug

können Männer daher ganz
selbstbewusst den Sneaker
kombinieren.

Zur sportiven Streetwear ge-
hört in den kälteren Monaten
die Daunenjacke. „Schwere
Stoffe will auch zum Herbst und
Winter keiner mehr“, sagt Ban-
gert. Im Fokus liegt Leichtigkeit.
Bei den Männern kommt daher
die Leichtdaunenjacke gut an.
Damit man auch bei Minustem-
peraturen warm bleibt, ist klu-
ges Layering angesagt: Leichte
Teile lassen sich schichten.

Wichtig ist natürlich stets der
Tragekomfort, der vor allem
durch Funktionale Kleidung ga-
rantiert werden soll. Die Män-
nergarderobe besteht schon
länger aus Jersey und feder-
leichten Stoffen mit Stretch-An-
teil. Doch das ist nicht genug:
Das Material muss noch techni-
scher werden. „Die Designer be-
dienen sich des Engineerings,
und einfache Kleidung be-
kommt diverse Zusatzfunktio-
nen“, berichtet Lang.

Im Trend liegen Stoffe mit
smarten Funktionen. Sie kön-
nen unter anderem Wasser ab-
weisen, Schweiß absorbieren
und sind witterungsaktiv. Auch
nachhaltige Materialien be-
kommen immer mehr Auf-
merksamkeit. „Es gibt eine Wei-
terentwicklung von Öko-
Mischfaser, zum Beispiel aus
Bambus“, sagt Lang.

Multifunktionstextilien, die
das Körperklima regulieren sol-
len, gibt’s vor allem in Sport-
fachgeschäften. Je nach Einsatz-
zweck können sie laut Herstel-
ler unter anderem winddicht,
wasserdicht, atmungsaktiv,
thermoregulierend und
schmutzabweisend sein. Die
Begriffe sind jedoch nicht ge-
schützt. Daher sollten sich Ver-
braucher stets nach den konkre-
ten Werten beziehungsweise
Prüfzeichen erkundigen, wel-
che die ausgelobten Merkmale
zweifelsfrei belegen, rät der
TÜV Süd. |dpa/msw

Das Sommerende kommt für
viele Terrassenbesitzer viel zu
schnell. Grund genug, dem Lieb-
lingsplatz am Haus einen guten
Wetterschutz zu verpassen, un-
ter dem sich auch ein kräftiger
Herbstguss ohne Weiteres im
Freien aussitzen lässt. Im Bad
Dürkheimer Gewerbegebiet
Bruch gibt es Unternehmen, die
wahre Profis in Sachen Glasdä-
cher und Markisen sind.

Der Aufbau der Konstruktio-
nen geht meist schnell, sodass
nur wenige Spätsommertage
dafür geopfert werden müssen.
Und wer möchte, kann die Glas-
dächer später durch weitere
Glaselemente zum geschlosse-
nen gläsernen Raum ausbauen.
Für den Sonnenschutz sind
nach wie vor Markisen das Non-
Plus-Ultra. Hierauf hat sich et-
wa die Bad Dürkheimer Firma
Manz spezialisiert. |djd/msw

Terrasse auch
im Herbst nutzen
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Wird in diesem Herbst wieder zum Trendstück: die Daunenjacke
als sportive Streetwear. FOTO: DANIEL BERES/Z ZEGNA/DPA

Bestens geschützt: mit Markise
und Glaswand für die Terrasse.

FOTO: DJD/LEWENS-MARKISEN/FREI

A N Z E I G E

Telefon  06322-2065
Telefax  06322-8755
r.riedlegipsergeschaeft@t-online.de

Ludwig-Strauß-Straße 9
67098 Bad Dürkheim

Neue Herausforderung gesucht? 
Auf ins Team der PSA!

www.ps-automation.com/de/unternehmen/stellenangebote

67098 Bad Dürkheim
Bruchstraße 69 a, (Gewerbegebiet)
Tel. 06322/61920
www.abv-kacheloefen.de

350 m2 große Ausstellung
Wir planen und bauen für Sie:
- Heizkamine
- Gas- Kaminanlagen
- verschiedene Kachelofenvarianten
- OOOfffeennaannlllaaggeenn mmiiittt HHHeeiiizzwwaasssseerr
- hochwertige Kaminöfen
- Backöfen und Küchenherde
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Den Spätsommer für Modernisierung nutzen
Zehn Millionen Feuerstätten
sorgen in deutschen Haushal-
ten für Wärme und Atmosphä-
re. Hierzu zählen Kamin- und
Kachelöfen, Heizkamine und
Kochherde. Doch viele dieser
Holzfeuerungen sind tech-
nisch veraltet und werden den
heutigen Ansprüchen an Wirt-
schaftlichkeit und Umwelt-
schutz nicht mehr gerecht.

Auf der sicheren Seite ist man
natürlich mit einer ganz neuen
Feuerstelle. Auch hierfür gibt es
im Bad Dürkheimer Gewerbe-
gebiet Bruch Experten: Im
Ofenstudio von ABV-Kachel-
öfen in der Bruchstraße 69 a
sind viele moderne Öfen zu be-
sichtigen.

Vom Gesetz her müssen Ende
diesen Jahres alle alten Feuer-
stätten mit einer Zulassung vor
dem 1. Januar 1985 stillgelegt,
nachgerüstet oder ausgetauscht
werden, wenn sie den ver-
schärften Anforderungen der
zweiten Stufe der Bundesim-
missionsschutzverordnung
(BImSchV) nicht entsprechen.
Die betroffenen Holzfeuerun-
gen sind zum Stichtag mindes-
tens 32 Jahre alt. Darauf weisen
die beiden in Europa führenden
Fachverbände, der HKI Indust-
rieverband Haus-, Heiz- und
Küchentechnik und die EFA (Eu-
ropäische Feuerstätten Arbeits-
gemeinschaft) hin.

Für den Einbau eines neuen
Kachelofeneinsatzes werden
ein bis zwei Tage gebraucht. Zu-

Bis Jahresende müssen viele alte Kamine ausgetauscht, nachgerüstet oder stillgelegt werden

dem ist eine gewisse Vorpla-
nung nötig, da der neue Heiz-
einsatz auf die baulichen Gege-
benheiten des Kachelofens ab-
gestimmt werden muss. Daher
ist die Modernisierung außer-
halb der Heizsaison empfeh-
lenswert. „Viele Handwerker
berichten uns, dass der Aus-
tausch insbesondere bei Ka-
chelöfen auf Hochtouren läuft
und die Auftragsbücher voll
sind“, so Frank Kienle, Ge-
schäftsführer des HKI. Die bei-

den Verbände empfehlen je-
dem Ofenbesitzer, sich recht-
zeitig mit seinem örtlichen Hei-
zungsbauer beziehungsweise
einem Kaminstudio in Verbin-
dung zu setzen, sodass alle
Schritte optimal geplant und
noch rechtzeitig durchgeführt
werden können.

Durch den Austausch des In-
nenlebens wird aus dem alten
„Schätzchen“ eine moderne
Heizung mit einem hohen Wir-
kungsgrad, einem deutlich ge-

ringeren Brennstoffverbrauch
und wesentlich weniger Emis-
sionen. Viele Hersteller bieten
moderne Heizeinsätze an, die in
ihrer Baugröße auf alte Stan-
dardmaße ausgerichtet sind,
sodass der Austausch zügig und
reibungslos abläuft.

Denn der nächste Winter
kommt bestimmt. Und an trü-
ben, nasskalten Abenden gibt es
nichts Gemütlicheres als ein fla-
ckerndes, wärmendes Feuer.
Moderne Feuerstätten sorgen

für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre und stehen heutzutage
dank ihrer hochentwickelten
Gerätetechnik für eine wirt-
schaftliche und umweltgerech-
te Verbrennung.

Am schnellsten zum Feuer-
vergnügen kommt man mit ei-
nem Kaminofen. Das sind in Se-
rie gefertigte Feuerstätten aus
Stahl oder Gusseisen. Verklei-
det mit Stahlblech, Naturstein
oder Keramik heizen sie sich
schnell auf und spenden schon
nach kurzer Zeit Wärme. Sie las-
sen sich praktisch in jeder Woh-
nung aufstellen, die über einen
geeigneten Schornstein verfügt.
Dank ihres ausgeklügelten In-
nenlebens und einer optimalen
Luftzufuhr sorgen moderne Ka-
minöfen – bei sachgemäßer Be-
dienung und geeigneten Brenn-
stoffen – für eine ebenso wirt-
schaftliche wie umweltgerechte
Verbrennung und helfen nicht
zuletzt dabei, die Heizkosten zu
senken.

Individuell gestaltet und vom
Ofenbauer errichtet werden
hingegen Kachelöfen. Abge-
stimmt auf die Einrichtung
schaffen Kachelöfen eine ein-
zigartige Atmosphäre der Be-
haglichkeit. Ihr „Herzstück“ ist
ihr Heizeinsatz, der in Verbin-
dung mit metallischem Wär-
metauscher für schnelle oder
mit einem keramischen Spei-
cher für besonders lang anhal-
tende Wärme sorgt, die diese
Art der Feuerstätte in besonde-
rem Maße auszeichnet. |djd/msw
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Mit ausgereifter, effizienter und brennstoffsparender Technik ausgestattet: eine moderne Holzfeu-
erstätte. FOTO: DJD/WWW.KACHELOFENWELT.DE/FREI

A N Z E I G E

Bad Dürkheim
Gustav-Kirchhoff-Straße 23

67098 Bad Dürkheim
Tel.: 0 63 22– 97 98 6-0

Grünstadt
67269 Grünstadt
Siemensstraße 5

Tel.: 06359 / 92456-0

www.hertz-online.de
service@hertz-online.de

W i r b e h e b e n U n f a l l s c h ä d e n

Karosserie- + Lackierfachbetriebe

W i r b e h e

UNFALLREPARATUR UND MEHR

FELGEN-AUFBEREITUNG
NEU!

ä

vorher

änachher

Bruchstraße 51 · 67098 Bad Dürkheim
☎ 06322 / 64764

sport

Der Treffpunkt für alleWintersportfans!
Verkauf &Verleih · Fachberatung · Service

Fachwerkstatt

Seit35 Jahren

Obst • Gemüse • Blumen • Floristik
• Gastroservvrvice •

Bruchstr. 1 • Bad Dürkheim – Gewerbegebiet
Tel 0 63 22 / 6 53 55Tel. 0 63 22 / 6 53 55

JETZT AKTUELL: Herbstblüher und
Pfälzer Kürbisse
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„Morde unentwegt“
Premierenlesung auf dem
Wurstmarkt: Angelika Godau
präsentiert am 10. September
mit „Biertrinker sind verdäch-
tig“ um 11 Uhr in Carlo Heit-
kamps „Mühle“ die Pfälzer
Antwort auf Miss Marple. Vor-
ab hat die Journalistin, die aus
Nordrhein-Westfalen stammt
und seit drei Jahren in Obrig-
heim wohnt, über die Recher-
che für ihren Regionalkrimi
und den Wurstmarkt gespro-
chen.

Frau Godau, wie kamen Sie auf
die Idee, den Wurstmarkt in Ih-
ren Krimi einzubauen?
Wir haben früher mal in Mann-
heim gewohnt, von daher ken-
nen wir die Pfalz schon seit vie-
len Jahren. Wenn man hier
wohnt, da bietet sich das ja an.
Der Krimi spielt in der gesam-
ten Region, weil die Mordkom-
mission in Ludwigshafen für ein
riesiges Gebiet zuständig ist. In
Bad Dürkheim wohnt der Anti-
Held, die Protagonisten sind
über die Region verteilt und es
wird auch ständig irgendwo je-
mand umgebracht.

Sie morden also sehr gerne ...
Ich morde unentwegt. Ich be-
schäftige mich 98 Prozent mei-
nes Tages mit perfiden Morden
(lacht).

Man sollte Ihnen also mit Vor-
sicht begegnen.
Eigentlich bin ich ganz harmlos,
aber in meinen Büchern kann
ich meine dunkle Seite ausle-
ben. Besser dort als in der Reali-
tät (lacht).

Definitiv. Wie haben Sie für den
Krimi recherchiert?
Sehr sorgfältig. Ich habe viele
Gespräche geführt, zum Bei-
spiel mit dem Leiter der Mord-
kommission in Ludwigshafen,
dem Leiter der Kripo in Bad
Dürkheim, der Feuerwehr, ich
war in der Rechtsmedizin in
Mainz und bin sämtliche Wege
abgefahren, um zu schauen, wie
lange man von A nach B braucht
und was einem auf der Strecke
dazwischen kommen könnte.

Der Titel „Biertrinker sind ver-
dächtig“ passt perfekt zu unse-
rer Region.
Das war auch der Sinn der
Übung. Biertrinker gibt es in der
Pfalz zwar auch, aber es ist doch
eine Weingegend.

Was trinken Sie lieber: Bier oder
Wein?
Ich trinke auch lieber Wein, nur
wenn ich mal zu Hause in Köln
bin, trinke ich auch mal ein
Kölsch.

Im Gmeiner-Verlag haben Sie Ih-
re „Granny-Reihe“ veröffent-
licht. Worum geht es darin?
Das ist eine Trilogie, der dritte

INTERVIEW: Angelika Godau spricht über ihren ersten Regionalkrimi
Band erscheint im Oktober. Die
„Granny-Reihe“ gehört auch ins
Krimi-Genre, aber es sind Cosy-
Krimis: Das sind Krimis, die
auch mit Romantik, Spaß und
Humor versetzt sind. Eben kei-
ne Thriller, sondern eher die
sanfte Variante eines Krimis.
Granny ist eine Frau aus dem 19.
Jahrhundert, die plötzlich bei
ihrer Ururenkelin in der heuti-
gen Zeit im Schlafzimmer sitzt,
um einen Mord aufzuklären.
Die Bücher leben weniger von
diesem Mord als mehr von der

Diskrepanz zwischen einer Frau
von 1860 und einer jungen, mo-
dernen alleinerziehenden Mut-
ter von heute.

Streben Sie mit dem neuen Regi-
onalkrimi auch eine Buchreihe
an?
Das wird eine Reihe, der zweite
Band ist fertig und liegt bereits
beim Verlag. Er erscheint im
Frühjahr, am dritten schreibe
ich gerade.

Hauptfigur bleibt Detlev, der An-
ti-Held?
Ja, aber der entwickelt sich ja
langsam. Da er kein Geld mehr
von seinen Eltern bekommt,
wird er Detektiv, was in Bad
Dürkheim irgendwie schief
geht. In den Büchern kommt
immer dieselbe Crew vor. Einer
der Hauptprotagonisten ist Da-
ckel Alligator, genannt Alli.

Haben Sie auch einen Dackel?
Nein, ich habe große Hirten-
hunde, aber es passte eben gut,
dass der Typ, der Detlev heißt
und einen Porsche fährt, einen
Dackel bekommt – womit er na-
türlich überhaupt nicht zurecht
kommt, aber der Dackel schafft
das schon.

Wie finden Sie ihre Ideen? Fah-
ren Sie in der Region umher?
Ja, das mache ich. Zudem finde
ich Inspirationen, wenn ich mit
meinen Hunden spazieren bin.

Das kann etwas ganz Banales
sein, zum Beispiel ein vorbei-
fliegender Vogel, der mich auf
Ideen bringt. Oder wenn ich
zum Beispiel eine versteckte
Laube sehe, denke ich sofort:
Das wäre ein perfekter Tatort.
Zudem greife ich gerne Themen
auf, die aktuell sind. Im nächs-
ten Band geht es um Pädophile.

Sie lesen auf dem Wurstmarkt
aus Ihrem Buch. Vielleicht finden
Sie dort Inspiration für einen der
nächsten Bände ...

Das ist sehr gut möglich. Der
Wurstmarkt kommt aber auch
im ersten Band nicht zu kurz,
weil die Mutter des Hauptmata-
dors ein Weingut hat und natür-
lich auch einen der Schubkarch-
stände betreibt. Er muss da aus-
helfen, was ihm nicht so gut ge-
fällt.
| INTERVIEW: SANDRINA LEDERER

INFO
Informationen zur Autorin und ih-
ren Büchern gibt es auf www.go-
daukrimis.de.

Genuss hoch oben
Bei einer Weinprobe im Riesen-
rad können am Feritag, 15. Sep-
tember, 13 Uhr, nicht nur edle
Tropfen genossen werden, son-
dern auch der tolle Blick über
den gesamten Festplatz. In die-
sem Jahr bietet die Interessen-
gemeinschaft St. Michaeliska-
pelle die Weinprobe in Koope-
ration mit der Schaustellerfami-
lie Barth-Kipp an.

Weinprobe im Riesenrad am 15. September
Karten sind bei der Firma

Print Online in der Bruchstraße
27a in Bad Dürkheim zum Preis
von 30 Euro erhältlich. Reser-
vierung sind auch per E-Mail an
info@michaeliskapelle.de mög-
lich. Der Erlös der einstündigen
Fahrt, auf der sechs Dürkheimer
Weine gekostet werden, kommt
der Interessengemeinschaft St.
Michaeliskapelle zugute. |lai
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Angelika Godau liest auf dem Wurstmarkt aus ihrem Krimi „Bier-
trinker sind verdächtig“. FOTO: GMEINER-VERLAG/FREI

ZUR SACHE

Detlev Menke ist der einzige
Sohn einer Winzerfamilie, die in
Herxheim ein Weingut besitzt.
Allerdings hält er nicht viel von
anstrengender Arbeit. Stattdes-
sen liebt er schöne Frauen und
schnelle Autos. Im Wingert zu
stehen, und das bei jedem Wet-
ter, gefällt ihm überhaupt nicht.
Als ihm seine Familie den Geld-
hahn zudreht, muss er sein Le-
ben notgedrungen ändern. Er
beschließt, Detektiv zu werden.
Doch kaum hat er sich in Bad
Dürkheim niedergelassen und
seinen ersten Fall übernom-
men, stolpert er über seine ers-
te Leiche und wird prompt zum
Hauptverdächtigen. |lai

Inhalt von „Biertrinker
sind verdächtig“

Informieren Sie sich jetzt!

Gutes Klima! Gutes Gefühl!
Guter Umsatz!
Mit Klimasystemen von Toshiba haben Sie immer eine
saubere und angenehme Raumluft! Damit fühlen sich
Ihre Gäste und Kunden rundum wohl. Dabei müssen
Klimaanlagen noch nicht einmal sichtbar sein.

Am Pfaffensee 12 | 67376 Harthausen | Tel. 06344 508 590
Fax 06344 508 588 | www.klimatechnik-wegerich.de
info@klimatechnik-wegerich.de

Kälte- & Klimatechnik
Jochen Wegerich

Fachpartner von Toshiba:
Klimageräte und
Wärmepumpen

Verkauf & Vermietung

Wir suchen aktuell

•Einfamilienhäuser

•Eigentums-
wohnungen

•Baugrundstücke

Engelbert Zeck
Bismarckstraße 7
67161 Gönnheim

Tel.: 06322 /6004899
Fax: 06322 /1266

www.ZECK-Immobilien.de
engelbert.zeck@t-online.de

Mitglied im
Vertrauen Sie sich einem
qualifizierten Makler
mit 30 Jahren Erfahrung an!

facebook.com/rheinpfalzwuma
WUMA

rheinpfalz.de/wurstmarkt
A L L E S  R U N D  U M  D E N  W U R S T M A R K T  T Ä G L I C H  A U F :
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Bequeme Anreise
mit Bus und Bahn
Egal ob Bus, Bahn oder Zug –
zahlreiche Sonderfahrten sor-
gen dafür, dass die Besucher
bequem zum Wurstmarkt an-
reisen können und auch ohne
Probleme wieder nach Hause
kommen.

Fast dreimal so viele Bahnen als
im normalen Wochenendbe-
trieb setzt die Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH (RNV) ein. Die
Strecke zwischen Mann-
heim/Ludwigshafen und Bad
Dürkheim, auf der die Linie 4
unterwegs ist, wird an den Wo-
chenenden verstärkt. Norma-
lerweise verkehren hier nach
Auskunft der RNV an einem
normalen Samstag 30 Bahnen.
An den Wurstmarktsamstagen
werden es 80 sein. Zudem wer-
den längere Bahnen eingesetzt,
um mehr Gäste befördern zu
können. An den Wurstmarkt-
freitagen fahren die Bahnen ab
17.55 bis etwa 23 Uhr im zehn

Umfangreiches Zusatz-Nahverkehrsangebot
Minuten-Takt ab Ludwigshafen
in die Kurstadt. An den Sonnta-
gen wird ab 9.30 bis 20 Uhr in
beiden Richtungen im 20-Mi-
nuten-Takt gefahren. Die ge-
nauen Fahrzeiten stehen auf
www.rnv-online.de/rhb.

Der Zugverkehr des Rhein-
land-Pfalz-Taktes wird eben-
falls verstärkt. An den Wurst-
markt-Wochenenden von Frei-
tag auf Samstag und Samstag
auf Sonntag bietet die Deutsche
Bahn AG zahlreiche Sonderfahr-
ten an. Egal ob nach Worms,
Neustadt, Grünstadt, Landau,
Frankenthal, Kaiserslautern –
Besucher können aus allen
Richtungen bequem anreisen.
Alle Sonderzüge sind auf
www.der-takt.de zu finden.

Zusätzliche Busse, die die
Gäste nach Kleinkarlbach, Kall-
stadt, Weisenheim und Boben-
heim am Berg, Ungstein und
Leistadt bringen sind ebenfalls
im Einsatz. |lai

Lichtershow mit Musikbegleitung
Ein Wurstmarkt ohne Feuer-
werke? Unvorstellbar. Zahlrei-
che Besucher schauen sich auf
dem Platz und drumherum
jährlich die beiden Höhenfeu-
erwerke an. In diesem Jahr
wird ein Lichtspektakel wie-
der von Musik begleitet.

Für den 601. Wurstmarkt konn-
te die Stadt Bad Dürkheim er-
neut die renommierte Feuer-
werksfirma Steffes-Ollig mit
der Inszenierung der beiden
Feuerwerke über dem Michels-
berg beauftragen.

Das Motto für das Musikfeu-
erwerk lautet „Auf geht’s – wei-
ter geht’s“. Damit setzt der
mehrfache Weltmeister der Py-

Zwei Feuerwerke über dem Michelsberg sorgen für glanzvolle Momente – Klangkulisse begleitet das erste Spektakel
rotechniker, Helmut Reuter, zur
Halbzeit des Wurstmarktes am
Dienstag, 12. September, um 21
Uhr mit Gold- und Silbereffek-
ten einen glanzvollen Höhe-
punkt am Nachthimmel über
der Kurstadt. Für einen opti-
mierten, guten Musikklang
sorgt die technische Unterstüt-
zung von Radio RPR1.

Das Abschluss-Feuerwerk am
Montag, 18. September, 21 Uhr,
steht unter dem Motto „Bunte
Erinnerungen“ und verspricht
laut Stadt langfallende Wasser-
falleffekte, blinkende Sterne,
bunte Peonien, Palmen, Kome-
ten und Smileys, die den Him-
mel über dem Michaelskapell-
chen in Szene setzen. |lai
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80 Fahrten bietet die Linie 4 der RNV an den Wurstmarktsamsta-
gen an. ARCHIVFOTO: FRANCK

Zweimal wird der Dürkheimer Nachthimmel wieder erleuchtet. ARCHIVFOTO: FRANCK

Mit extra viel Staunraum.
Die V-Klasse. Genug Platz für jedes Abenteuer.
Dabei ebenso komfortabel in der Ausstattung wie im
Preis. Steigen Sie ein zu einer Probefahrt – jetzt bei
Ihrem Mercedes-Benz Autohaus Falter.

Die Abbildung enthält Sonderausstattungen. Unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers zuzüglich lokaler Überführungskosten.

Die V-Klasse ab

Jetzt Probe fahren

34.990 €



Ein anderer Blick auf den Festplatz
VON SIGRID LADWIG

Bei einem Spaziergang mit
Blick auf die Brühlwiesen lässt
sich der Wurstmarkt-Trubel
aus gewissem Abstand be-
trachten. Wer Weinfest-Ein-
drücke der etwas anderen Art
gewinnen möchte, dem sei
zwischen Wald und Reben ein
beschaulicher Weg Richtung
Schlammberg empfohlen.

Gleich hinter der Berufsbilden-
den Schule folgt man dem He-
ckenpfad. Hier führt ein schma-
ler Steig mit der Markierung des
roten Balkens leicht aufwärts.
Zwischen Weinbergsmauern
und unter dem Gezweig üppig
wachsender Büsche geht es
über etliche Stufen. Holunder
und blühender Efeu säumen
den Weg und in den Zweigen
der Heckenrose leuchten die ro-
ten Hagebutten.

Auch die kletterfreudige
Waldrebe mit ihren herzförmi-
gen Blättern gedeiht hier. Bieg-
sam erklimmen ihre Stiele das
Busch- und Mauerwerk, um es
unentwirrbar zu umranken. Die
weißen Sommerblüten dieser
Liane sind mit den sommerlich
heißen Tagen vergangen. Doch
dafür zeigen sich in den silbri-
gen Fruchtständen die Samen
der Schlingpflanze. Wo die He-
cken und Sträucher Lücken of-
fen lassen, kann der Spaziergän-
ger weite Ausblicke auf die
Rheinebene und die vorgelager-
ten Hügel genießen. Vom Anna-
berg bis über den lang gestreck-
ten Spielberg und Michelsberg
mit ihren Trockenmauern und
terrassierten Hängen schweift
der Blick. Die Kalkfelsen bei Bad
Dürkheim wurden vor 20 Mil-
lionen Jahren von Algenkoloni-
en gebildet und abgelagert, als
sich hier ein Meer mit Buchten
und Lagunen erstreckte.

Fern und doch dabei: Ein Spaziergang lässt den Wurstmarkt von oben wie eine Spielzeugwelt erscheinen
Die meiste Aufmerksamkeit

zieht jetzt unweigerlich die Ge-
genwart auf sich. In bunter, blin-
kender Fülle sieht man aus der
Distanz, wie die modernen
Fahrbetriebe des Wurstmarkts
immer schneller, höher und
weiter nach oben streben. Vom
Flugkarussell mit Überschlag
bis zum behaglich kreisenden
Riesenrad wirkt das Weinfest
der Superlative von fern wie ei-
ne Spielzeugwelt mit vielstim-
migem Rauschen.

Wo der schmale Treppensteig
endet, folgt man weiter dem ro-
ten Balken auf einem breiteren
Weg. Teilweise geht es über
Kopfsteinpflaster in Richtung
Forstberg. Links vom Weg lie-
gen private Grundstücke mit
hohem Baumbestand. Nach Os-
ten kann man über die Wein-
berge hinweg immer wieder die
Fernsicht genießen, die bei kla-
rem Wetter bis zu den Bergen
des Odenwalds reicht.

An mehreren Stellen bietet
sich der Rückweg an. Statt die
gleiche Strecke zurückzugehen,
kann man einen parallel verlau-
fenden Weg durch die Weinlage
Hochmess nehmen. Dabei sollte
man nicht die beschilderte
Sackgasse nutzen, auf der auch
der Fußgänger nicht weiter
kommt.

Hecken und hohe Weinbergs-
mauern machen den Rückweg
besonders reizvoll. Der Sand-
stein speichert reichlich Son-
nenwärme und leistet so einen
bedeutenden Beitrag zum mil-
den Rebenklima. Schließlich
geht es über einen schmalen ge-
pflasterten Pfad nochmals berg-
an, bis man wieder auf den ro-
ten Balken trifft.

Spätestens auf dem Treppen-
pfad ist auch der Wurstmarkt
wieder hörbar nahe – mit inein-
ander fließender Musik und mit
den begeisterten Schreien sei-

ner durchgeschüttelten Besu-
cher. Je näher man dem Festge-
lände kommt, desto unüberhör-
barer wird das bunte Treiben.
Aber es mischt sich noch eine
andere Begleitmusik dazwi-
schen, unaufdringlich und
klangvoll: Es ist das weiche Zir-
pen der Heuschrecken, deren
Männchen in den letzten war-
men Tagen noch emsig um die
Weibchen werben.

Dergem, dergemer, am dergemerschde
VON MARGIT DEUBER

Nanu. Was soll das denn hei-
ßen? Kaum auszusprechen ist
„am dergemerschde“. Sieht so
aus wie ein Superlativ: Doch der
ist auch im funkelnagelneuen
Duden nicht zu finden.

Ein Versäumnis der Sprach-
experten ist es nicht, denn die-
ses Wort gibt es erst seit weni-
gen Sekunden. „Dergem“ als
pfälzische Verballhornung des
Langnamens Bad Dürkheim
kann man sich seit längerer Zeit
schon als Aufkleber überall hin-
pappen, wo’s beliebt. Die Ein-
wohner, gerne von sich selbst
und Anrainern als „Dergemer“

GLOSSE: Die Stadt mit dem größten Weinfest der Welt und dem Riesenfass braucht ihren eigenen Superlativ
benannt, geben sich momentan
noch einigermaßen gelassen,
obwohl der megaabsolutphan-
tastischste, unübertrefflichste,
einzigartigste, unvergleichliche
Augenblick naht: Das, was un-
zweifelhaft am dergemerschde
ist: de Worschdmarkt.

Wobei es dem Städtchen an
Superlativen keineswegs man-
gelt, prunkt es doch seit Jahr-
zehnten mit dem größten
Weinfass, den größten Trinkge-
fäßen und dem größten Festge-
lände der Region. Dort, wo es
am dergemerschde zugeht, wo
einem die Bratwürste in den
Mund wachsen, die Fahrge-
schäfte einem das Schwindeln

beibringen und wo ein verbor-
gener Weinquell unablässig
Durstlöscher spielt.

Bei Sing und Sang, Jubel und
Trubel wird in gemeinsamer Ei-
nigkeit lauthals gefeiert und
dischbediert. Wobei es uner-
heblich ist, was so im Einzelnen
geäußert wird, weil es eh kaum
zu verstehen ist. Leuchtende
Dergemer Augen machen dies
wett.

„Wahnsinn!“, wird so man-
cher sagen, „ich hab schunn viel
gfeiert, awwer do war's am der-
gemerschde!“ Und so wird die-
ser Superlativ vielleicht eines
Tages in unser Wörterbuch Ein-
lass finden.
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Bad Dürkheim – die Stadt der Superlative. ARCHIVFOTO: FRANCK

Aus der weiteren Umgebung
betrachtet, kann der Wurst-
markt wie eine Spielzeugwelt
wirken (oben). Der Ausblick
nach Südosten mit dem auf-
tauchenden Riesenrad
(rechts). FOTOS: S. LADWIG
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„Michaela“ im Zelt

Bata Illic war schon einmal in
Bad Dürkheim auf dem Wurst-
markt zu Gast – damals aller-
dings nicht auf dem Senioren-
nachmittag. In diesem Jahr
steht der Sänger bei eben die-
sem besonderen Nachmittag
am 15. September ab 15 Uhr als
Stargast im Festzelt Hamel auf
der Bühne.

Schunkeln zu der bekannte Me-
lodie von „Michaela“ – das wird
am zweiten Wurstmarkt-Frei-
tag im Hamelzelt möglich. Denn
der mittlerweile 78-jährige Ser-
bokroate, der seit über 35 Jah-
ren in München lebt, bringt na-
türlich all seine großen Hits mit
in die Kurstadt. Darunter eben

Bata Illic ist Stargast des Seniorennachmittags im Hamelzelt

auch den Hit, den wohl selbst
nicht eingefleischte Schlager-
fans kennen dürften: „Michae-
la“. Der Song, bei dem das „ch“
wie „k“ gesprochen wird, klet-
terte im Mai 1972 auf Platz 1 der
deutschen Hitparade.

Der gebürtige Belgrader wur-
de in den siebziger Jahren durch
weitere Songs wie „Ich hab noch
Sand in den Schuh’n aus Ha-
waii“, „Ich möcht der Knopf an
deiner Bluse sein“ oder
„Schwarze Madonna“ einem
größeren Publikum bekannt.
Die jüngere Generation kennt
den Sänger wohl eher aus der
RTL-Show „Ich bin ein Star –
holt mich hier raus“. An dieser
nahm Bata Illic Anfang 2008

sehr erfolgreich teil. Im Dschun-
gel Australiens konnte er die
Fernsehzuschauer für sich ge-
winnen, denn diese wählten ihn
erst als Drittletzten aus der Rea-
lityshow raus. Geschlagen ge-
ben musste er sich nur dem Sie-
ger Ross Anthony, der ebenfalls
im Schlagerbereich arbeitet,
und Michaela Schaffrath.

2011 brachte er sein 17. und
bisher letztes Album heraus.
2015 trat Bata Illic schon einmal
auf dem Wurstmarkt auf, da-
mals allerdings im Spreuerzelt.
Karten für den Seniorennach-
mittag gibt es im Dürkheimer
Bürgerbüro im Rathaus, Telefon
06322 935-0, sowie in der Tou-
rist Info, Telefon 935-140. |lai
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Bata Illic kennt den Wurstmarkt bereits, denn 2015 sang er im Spreuerzelt. ARCHIVFOTO: FRANCK

Kirchheimer Str. 37 67269 Grünstadt Tel.: 0 63 59/30 41 www.plattenkohl.de
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Viel zu schnell vorbei
VON SANDRINA LEDERER

Sie kann es kaum glauben: Ihr
Amtsjahr als Dürkheimer
Weinprinzessin ist schon wie-
der fast zu Ende. Am 11. Sep-
tember reicht Isabell Grüber
ihre Krone an eine noch nicht
bekannt gegebene Nachfolge-
rin weiter. Doch die 24-Jährige
peilt schon die nächste Krone
an: den Kopfschmuck der Pfäl-
zischen Weinkönigin.

„Als ich im vergangenen Jahr
auf dem Wurstmarkt die Krone
bekam, habe ich nicht gedacht,
dass das Jahr so schnell vorbei-
gehen würde“, sagt Isabell I. et-
was wehmütig, denn ihr Jahr als
Dürkheimer Weinprinzessin sei
„spannend und aufregend“ ge-
wesen. Sie habe viele neue Leu-
te kennengelernt und die zahl-
reichen Auftritte genossen. „Das
waren ganz unterschiedliche
Termine, die mir sehr viel Spaß
gemacht haben“, berichtet die
24-Jährige, die kurz vor dem
Abschluss ihres Dualen Studi-
ums der Betriebswirtschafts-
lehre mit dem Schwerpunkt
Versicherungen steht.

Ihr sei es wichtig gewesen, so-
wohl ihre Pflichten als Wein-
prinzessin der Kurstadt als auch
ihr Studium unter einen Hut zu
bekommen. „Das war manch-
mal gar nicht so einfach, aber es
hat geklappt“, freut sich Isabell,
die es genossen hat, auf ihren

Isabell Grüber gibt am ersten Wurstmarktsmontag die Krone der Dürkheimer Weinprinzessin ab

Terminen mit Leuten ins Ge-
spräch zu kommen. „Selbst
wenn ich für eine Klausur hätte
lernen müssen, bin ich nach ei-
ner Kerwe-Eröffnung nicht
gleich nach Hause, denn mir
war es wichtig, mich mit den
Gästen vor Ort auszutauschen“,
sagt sie. Wenn dann auch noch
Leute nach einem Autogramm
oder einem Foto gefragt haben,
sei das ein „atemberaubendes
Gefühl“ gewesen.

Daher rät sie jedem Mädchen,
„es einmal als Weinprinzessin
zu versuchen“. Ein Winzerback-

ground sei dabei gar nicht not-
wendig, denn auch Isabell
stammt nicht aus einer Winzer-
familie. Ihr sei es aber schon im-
mer wichtig gewesen, über das
Produkt, von dem diese Region
wirtschaftlich profitiert, Be-
scheid zu wissen. Unterstüt-
zung habe sie von den Jungwin-
zern und den Dürkheimer Win-
zern erhalten, die ihr auch jetzt
bei den Vorbereitungen zur
Wahl der Pfälzischen Weinkö-
nigin mit Rat und Tat zur Seite
stehen.

Denn Isabell möchte dem

Wein treu bleiben und stellt
sich daher am 6. Oktober der Ju-
ry in Neustadt. Insgesamt acht
junge Damen kämpfen um die
Krone der Pfalzhoheit. „Da ich
weiß, dass das Thema Wein
weiterhin eine Rolle in meinem
Leben spielen wird, gebe ich die
Krone der Dürkheimer Wein-
prinzessin mit einem lachen-
den und einem weinenden Au-
ge weiter“, sagt Isabell, die ihrer
Nachfolgerin folgendes rät: „Sie
soll so bleiben wie sie ist und
sich nicht verbiegen lassen.“

Der digitalen Todeszone entkommen
VON ACHIM WAGNER

Eine „abstrakte Gefahrenlage“
begleitet den Wurstmarkt. Das
klingt fürwahr bedrohlich wie
die Äußerungen des großen
amerikanischen Propheten Do-
nald Rumsfeld, der 2003 als Ver-
teidigungsminister sinngemäß
orakelte: Schlimme Dinge wer-
den passieren, wir wissen nicht
wann oder wo, wir wissen nur,
dass sie passieren werden.

Ein wenig konkreter wünscht
man es sich aber doch. Was
könnte also gemeint sein mit
dieser „abstrakten Gefahrenla-
ge“, die auch beim zweiten Jubi-
läumswurstmarkt in Folge über
dem Festgelände schwebt? Die
nächtlichen Raubüberfälle und
Prügeleien im Kurpark können
es nicht sein, denn die sind
nicht abstrakt, sondern schei-
nen sich als Teil der konkreten
Wurstmarkttradition zu eta-
blieren.

Drohen vielleicht wegen im-
mer leistungsstärkeren Laut-
sprecheranlagen und Subwoo-
fern Lärmschutzklagen aus be-

GLOSSE: Erleichterung bei der Generation Smartphone: Mobilfunkmast stärkt den Handyempfang auf dem Wurstmarkt
nachbarten Bundesländern?
Besteht die Gefahr, dass Besu-
cher angesichts der zunehmen-
den Dirndldichte den Wurst-
markt mit dem Oktoberfest ver-
wechseln und deshalb darauf
bestehen, ihre Schorle aus Maß-
krügen zu trinken?

Nein! Viel schlimmer. Doch
halt! An dieser Stelle muss Ent-
warnung gegeben werden,
denn die Gefahr, die alles ande-
re als abstrakt daherkam, ist ge-
bannt. Und dazu bedurfte es
keiner Sand befüllten Barrieren,
keiner Kontrolle am Einlass, die
ohnehin nur Wirkung zeigt,
wenn potenzielle Übeltäter so
kooperativ sind, das Wurst-
marktgelände erst nach 15 Uhr
und über einen der Hauptzu-
gangswege zu betreten.

Die Rettung ist selbstredend
der neue Mobilfunkmast, der
vor einem Monat auf dem Platz
errichtet wurde. Denn man stel-
le sich das Szenario vor: Das
Mobilnetz bricht überlastet zu-
sammen, die Generation Fon
starrt plötzlich auf Displays, auf
denen nur die Nachricht er-

scheint, dass es kein Signal gibt.
Undenkbar. Nun können zwar
noch Selfies gemacht werden,
aber wohin damit? Und wie sol-
len die Kumpels am Ende des Ti-

sches die epochalen Schnapp-
schüsse kommentieren? Abge-
schnitten von der Welt setzten
sich Tausende in Bewegung, in
der einen Hand die Schorle, in

der anderen das als Balkende-
tektor in die Luft gereckte Han-
dy. Vom Festplatz wandern sie
in die Stadt und zwingen mit ih-
ren tausendfachen Botschaften
wie „Alda!“ oder ganzen Emoji-
Novellen auch das Netz in der
Dürkheimer Innenstadt in die
Knie.

Darauf verstreut sich die
Menge auf der Suche nach Teil-
habe an der Welt. Stunden spä-
ter verbreiten sich im Netz Bil-
der von kleinen Grüppchen mit
Dubbegläsern in den Händen.
Sie prosten sich lachend zu an
lauschigen Plätzen wie auf ei-
nem Parkplatz in Oggersheim-
West oder anderen Stellen mit
guter Netzabdeckung. Schnell
verbreitet sich die Nachricht
vom Wuma ohne Netz, er wird
zur digitalen Todeszone erklärt.
Und schon muss Karel Gott das
gesamte Unterhaltungspro-
gramm bestreiten, weil der Al-
tersdurchschnitt rapide steigt.
Aber so weit musste es ja nicht
kommen – dank des neuen Mo-
bilfunkmasts auf dem Wurst-
marktplatz.
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ZUR SACHE

Wer die Krone von Isabell I.
übernehmen wird, ist noch
streng geheim. Der Name der
Nachfolgerin wird erst bei der
Inthronisierung am Montag, 11.
September, um 18 Uhr im
Weindorf verraten. Dann hat
Bad Dürkheim eine neue Wein-
prinzessin, die ein Jahr lang in
Sachen Wein unterwegs sein
wird. |lai

Neue Weinprinzessin

Was für ein Glück: Das Smartphone wird während des Aufent-
halts auf dem Fetplatz nicht zum unnützen Gegenstad. FOTO: DPA

Mit der Übergabe der Krone, die Isabell Grüber von Anne Hofmann überreicht bekam, fing vor einem Jahr alles an (links). Bei zahlrei-
chen Auftritten, wie hier bei der Grethener Kerwe (rechts), plauderte die 24-Jährige gerne mit den Gästen. ARCHIVFOTOS: FRANCK



VORFREUDE AUF DEN WURSTMARKT

Auf dem Wurstmarkt gibt es ein
tolles Fotomotiv nach dem
nächsten. Diese Bilderseite soll
Ihnen Vorfreude auf das größte
Weinfest der Welt bereiten. Ein
großes Ereignis benötigt natür-
lich auch eine umfassende Be-
richterstattung. Daher begleitet
die RHEINPFALZ den Wurst-
markt ausführlich im Internet.
Auf www.rheinpfalz.de/wurst-
markt finden Sie unsere gesam-
melten Berichte aus der Zeitung
sowie Zusatzinformationen, Vi-
deos, Reportagen und noch eini-
ges mehr. Wem das nicht genug
ist, der sollte unbedingt auf un-
serer Facebook-Wuma-Seite
vorbeischauen: www.face-
book.com/rheinpfalzwuma/. |lai

Viele, viele
Wuma-Bilder
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Viele haben ihr Herz an den Wuma verloren. ARCHIVFOTOS: FRANCK

Sieht gefährlicher aus, als er ist...

Weingenuss im Schatten des Riesenrads.

Die Mackenbacher sind schon seit mehr als 30 Jahren dabei.

Diese Liebe geht unter die Haut.

Da kann einem schon mal schwindelig werden ...

Vorbereitung ist alles: Dieser tierische Schirmträger ist für schlechtes Wetter bestens gerüstet. Ein Hoch auf den alten und dennoch jung gebliebenen Wuma.

Die 600 steht auch in diesem Jahr im Mittelpunkt. Der Himmel brennt.


